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Karlsruhe , Dienstag den 10 . Mai 1910 . Teiephon -Nr. 8«. 26 . Jahrgang.

Zur staatlichen Penstonsverstcherung der
PrivatangesteUten .

— Karlsruhe , 10. Mai . In der Frage der staatlichen Pensions¬
oersicherung der Prioatangestellten stehen sich bekanntlich zwei An¬
schauungen gegenüber . Der eine Teil der Angestellten wünscht den
Ausbau der Invalidenversicherung , der andere die Schaffung einer
Sonderlasie für die Prioatangestellten neben dem Weiterbeftehen
der bisherigen Berficherung der Privatangestellten mit einem Gehalt
von weniger als 2000 M. in der Invalidenversicherung .

Für die Wünsche der Prioatangestellten im Rahmen dieser
Schaffung einer Sonderverficherung hat sich die nationalliberale
Partei und die Reichstags -Fraktion bisher ausgesprochen. Da nun
neuerdings von dem Bunde der technisch- industriellen Beamten eine
sogenannte »Freie Bereinigung für die soziale Penfionsverficherung
der Privatbeamten - geschaffen worden ist, welche sich gegen diese
Stellung wendet und den Anschein erweckt , als wenn hinter ihr
große Mengen der Privatbeamten stünden, so ist es wichtig, sich das
Krästeverhältnis klar zu machen , das innerhalb der Privatbeamten¬
organisationen besteht. Danach treten — wie wir den „Berbands -
blättern "

, dem Organ des Verbandes Deutscher Handlungsgehilfen
zu Leipzig entnehmen — für die Wünsche des Bundes der technisch-
industriellen Beamten ein neun Berbände mit über 60 000 Mitglie¬
dern, für die Schaffung einer Sonderverficherung , dagegen 32 Ber -
biinde mit über 700 000 Mitgliedern . Die nationalliberale Partei
befindet sich also mit der bisher von ihr eingenommenen und festge¬
haltenen Anschauung in llebereinstimmung mit der weitüberwiegen¬
den Mehrheit der gesamten deutschen Prioatangestellten .

. llebrigens hat auch in einer kürzlich stattgehabten gemeinsamen
Aussprache zwischen Vertretern des Reichsamtes des Innern und
Prioatangefwllten der den Vorsitz führende Geh. Ober -Reg .-Rat Koch
gleich am Anftcng der Verhandlungen die Erklärung abgegeben , daß
über den Ausbau des alten Jnvalidenverstcherungsgesetzes nicht ver¬
handelt werden könne, da dieser Ausbau nach den Absichten der Re¬
gierung nicht in Betracht käme .

Deutscher Reichstag «
— Berlin » 9. Mai . Am Bundesratstische der Reichskanzler, ferner

die Staatssekretäre von Schön, Delbrück, Wermuth .
Vizepräsident Spahn eröffnet die Sitzung mit einem Nachruf auf

König Eduard , in welchem er ausführt : Die unerwartete Nachricht
von dem Ablebe « des Königs Eduard VII . hat den Kaiser und sein
ganzes Haus tief erschüttert. Die Trauer ist um so wärmer , als
Lande deS Blutes unseren Kaiser mit dem Dahingeschiedenen eng ver¬
buchen . Mit der Teilnahme der ganzen Welt verbindet sich unsere
Anteiluahme an dem schweren Verlust , den mit seinem Königshausc
das ganze britische Volk erlitten hat .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst der Budget -Kommission
überwiesen gewesene, meist persönliche Wünsche enthaltende Peti¬
tionen zum Etat . Dieselben werden entsprechend dem Anträge der
Kommifsion erledigt , teils durch Ueberweisung zur Berücksichtigung,
teils als Material oder zur Erwägung , teils auch durch Ucbergang
zur Tagesordnung /

Es folgt die dritte Beratung der Vorlage betreffend Diäten für
die im Sommer tagenden Kommissionen. Die Vorlage wird debatte-
los erledigt, ebenso der dazu gehörende Nachtrags -Etat . Das Kous «-
latsgebührengesetz wird in dritter Lesung debattelos angenommen,
ebenso das Kolonialbeamten - Gesetz u . die dazu vorliegende Resolution .

Eine Resolution Graf -Weimar lw. Vg. ) fordert im nächsten Etat
Mittel zur Unterstützung des deutschen Schillerbundes .

Abg. Dr . Pfeiffer <Zentrum ) tritt für die Resolution ein. Es
handelt sich nur um 17 800 M, durch die Äational -Festspiele in Weimar
ermöglicht werden sollen. Die Resolution wird dem Reichskanzler zur
Erwägung überwiesen.

Eine Reihe Petitionen wird debattelos erledigt . Sechs Petitionen
fordern Entschädigung für Zündwarenarbeiter » die durch das Zünd -
warensteuergesetz geschädigt worden sind . Die Kommission beantragt
Ueberweisung zur Berücksichtigung .

Abg . Osann (natl . ) weist auf die Notlage der Zündwaren -
arbeiter hin .

G du mein heiß
' verlangen!

Roman von Horst Bodemer.
35 . Forrietzung. . Nachdruck verböte».

Der Dienst in der Garnison war den Winter über nicht
sonderlich anstrengend . Die Rekruten der Schwadron hatte der
jüngste Offizier , er ließ die Remonten reiten , übte mit den
alten Leuten ein wenig Felddienst , gab Instruktion , hielt auch
einmal vor dem Offizierkorps einen Bortrag , da blieb viel
freie Zeit übrig ! Urlaub bekam er stets, wenn in der Gegend
' gendwo die Büchsen knallten . Und das Herumgelaufe bekam
ih»t gut , die Nerven , die er auf Kriegsakademie bekommen,
muckten nicht wieder alle Augenblicke auf , meldeten fie sich
einmal , nun so fand er im Kasino immer Kameraden , die
einen Skat um die halben Pfennige „mitdraschen" und den
Humpen tüchtig schwangen . Und hätte nicht der eine und der
andere von Zeit zu Zeit einmal angefangen , von Berlin zu
reden , wärs ihm fast so gewesen , als hätte er sein Lebtag in
dem Biernest gestanden, in dem er sich wohl fühlte wie ein
Frosch im Wasser.

Hensingk lieh sich auch nicht in der Garnison blicken , er
war zur Rekrutenvereidigung dagewesen und in Königsberg
hatte der lange Zung ja nichts zu suchen. Weihnachten stand
vor der Tür . also Frieden auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen !

Achtelstetter, der Oberleutnant geworden und in die
Front zurückgetreten war , brachte ihm eines Tages ein Buch .

..Lies ' mal , wirklich ganz scharmant macht sich die
Kleine !"

Er sah nach dem Titel : „Du meines Herzens Königin ",
Roman von Ruth von Hensingk , lautete er.

Ruhig schob er das Buch zur Seite .
„Mir brummt nach der Schädel vom vielen Arbeiten ,

ich tzab keine Lust, solchen Kram zu lesen !"

Abg . Brey (Soz . ) und Sachse (Soz .) sprechen in dem gleichen
Srnne .

Die Petitionen werden zur Berücksichtigung überwiesen . In einer
Petition der kaufmännischen Vereine von Rüstringcn und Wilhelms¬
haven wird Beschwerde darüber geführt , daß der Wohlfahrtsausschuß
der kaiserlichen Werft eine Verkaufsstelle von Kolonialwaren und
Lebensmitteln in einem der Werft gehörigen Gebäude eingerichtet hat .
Nach kurzer Debatte wird die Petition als Material überwiesen . Eine
Petition wünscht Prüfung der Berhältniffe der Militärverwaltung
durch eine ad hoc zu bildende Kommission sowie Streichung der Mili¬
tär -Intendanten in 8 25 des Rcichsbeamtengesetzes. Die Kommission
beantragt Ueberweisung zur Erwägung .

Abg . Dr . B e l z e r (Zentr . ) beantragt , die Abstimmung bis zum
erbst zu vertagen , damit die Regierung Gelegenheit habe, sich zur
ache zu äußern .

Der Antrag wird angenommen. Eine Petition . der Handels¬
kammer in Mülhausen (Elf. ) fordert eine dritte Vogesenbahn. Dir
Kommission beantragt Berücksichtigung und Ueberweisung der ein-
zelnen vorgeschlagenen Routen zur Erwägung . Die AbgeordnetenWetterle (Elsässer) und Emmel (Soz . ) vertreten bezüglich der
Linienführung die Interessen ihrer Wahlkreise. Die Kommissions-
antrage werden angenommen.Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Dienstag 11 Uhr Antrag
zur Vertagung des Reichstages auf den 8. November. Kaligesetz .

Schluß 5% Uhr.

Badischer Landtag .
7 7. Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe , 9. Mai . Präsident Rohrhurst eröffnete 4)4 Uhr die
Sitzung . Am Regierungstisch Minister Frhr . von Marsch all ,
Generaldirektor Roth , Ministerialdirektor Schulz und Regierungs¬
kommissäre . Tagesordnung : Spezialberatung über

das Spezialbudget der Berkehrsanftalte «
für 1910 und 1911, über das Speziakbudget über den Anteil Badens
an den Reineinnahmen der Main - und Neckarbahn, über den Nachtrag
zu dem Spezialbudget der Verkehrsanstalten und über die zum Budget
der Verkehrsanstalten vorliegenden Petitionen .

Sekretär Abg. Müller (natl .) gab die neuen Eingaben , mehrere
Petitionen , bekannt. Nach kurzen geschäftlichen Mitteilungen des
Präsidenten wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Titel I Gehalte und Wohnungsgekd der etatmäßigen Beamten .
Abg. Dr . Heimburger (Volksp.) führte Beschwerde darüber ,

daß der Lokakbahnverkehr von Ottenheim nach dem Rhein eingestellt
wurde. Die hier in Betracht kommenden Gemeinden können diese
Maßregel nicht begreifen, um so weniger , als sie seinerzeit das Bahn¬
gelände umsonst abgeben mußten . Die Regierung möchte ich ersuchen,
diese Bahnstrecke wieder in Betrieb zu nehmen.

Ministerialdirektor Schulz : Der Verkehr wurde wegen Ber -
kehrrüagang eingestellt. Die Angelegenheit soll aber einer Prüfung
unterzogen werden.

Abg. Schmidt - Karlsruhe (Ztr .) brachte verschiedene Bezirks¬
wünsche zur Sprache, die sich bezogen auf die Besserung der Zugsver¬
hältnisse auf der Strecke Rastatt -Durmersheim -Karlsruhe und auf der
Murgtalbahn . Es darf erwartet werden, daß der Fahrplan auch dieser
Bahn besonders wenn die neue Strecke bis an die Landesgrenze er¬
öffnet ist, zweckmäßig ausgestaltet wird . Mit dem Betriebe der Neben¬
bahn Rastatt -Schwarzach kann man zufrieden sein .

Minister Frhr . ». Marschall : Was die Zugsverhältniffe auf
der Strecke Durmersheim -Karlsruhe betrifft , hat sich feit dem letzten-
Landtage nichts geändert . Die Eisenbahnverwaltung hat wiederholt
erklärt , daß die Berhältniffe des Karlsruher Hauptbahnhofs eine Ver¬
mehrung der Zugszahl nicht ermöglichen. Dem Wunsche kann nach
Erstellung des neuen Karlsruher Hauptbahnhofs näher getreten
werden . Was die übrigen Wünsche betrifft , so sollen dieselben einer
Prüfung unterzogen und nach Möglichkeit berücksichtigt werden . Es ist
auch schon wiederholt der Wunsch ausgesprochen worden , die Eisen¬
bahnbrücke der strategischen Bahn bei Rastatt , die vom Militär bei
Hebungen benützt werden kann, auch für den Personen - und Fuhr -

„Kennst du denn ihre anderen Bücher nicht?"
„Nur ihren ersten Roman !"
Achtelstetter drohte ihm mit dem Finger .
„Ein sträfliches Vergehen, mein Lieber ! Alles mutz man

von der Kleinen lesen , denn wenn einmal die Rede auf ihre
Eeisteskinder kommt und man kann nicht seinen Senf dazu
geben , ist man der blamierte Mitteleuropäer . Und dieses
Buch hier ist ihr yeustes Produkt !"

„Ich Hab nur ' 'einen Kopf . Achtelstetter, und der streikt
momentan vollständig ! Hab mir doch zu viel zugemutet auf
Kriegsakademie, nun verlangt der arme Kerl mit Recht seine
Ruhe ; denn im April muh er leidlich wieder in Ordnung
sein ! Lllso verschon mich, bitte , und halt den Mund über
meine Unterlaffungssünde !"

„Na dann nicht !"
Er nahm das Bvch wieder mit .
Und als Achtelstetter zur Tür hinaus war , verschränkte

Erich die Arme. Warum sträubte er sich nur zu lesen, was
die Ruth Hensingk schrieb? Schließlich hatte er doch mehr
Interesse , etwas von ihr zu erfahren , als von irgend einem
oder einer anderen , die ihr Heil in Bücherschreiben suchten ?
Za , warum nur ? Und da kam er zu der Einsicht : Weil sie
mir nicht so gleichgültig ist , wie all die anderen jungen Da¬
men und weil ich ihr gegenüber unbefangen bleiben will ?
Was hieh denn das auf gut deutsch anders als : mit ihr
könnte ich meinen Lebensweg recht gut zusammen fortsetzen!
Und wäre wahrscheinlich längst in den Hafen der Ehe einge¬
laufen , wenn es keine Asta Werben gäbe ! Donnerwetter , was
war das wieder einmal für eine blödsinnige Schluhfolgerung !
Da stampfte er zornig mit dem Fuße auf . für wen sprach
denn nun wieder einmal sein Herz, für Asta oder Ruth ?
Wenn er kurzen Prozeß machte , sich auf die Bahn setzte und
nach Königsberg fuhr ? — Nein , so lange wollte er wenigstens
noch warten , bis Hensingk wieder einmal in die Garnison

werksverkehr frei zu geben. Es haben sich gegen diesen Wunsch er¬
hebliche Bedenken ergeben, sodaß derselbe nicht erfüllt werden kann.

Abg . Dr . B o g e l - Rastatt (Volksp.) : Obwohl der Wunsch be¬
züglich der Rheinbrücke der strategischen Bahn soeben von der Rc-
grerung einen ablehnenden Bescheid erhalten hat , halte ich denselben
nrcht für erledigt . Es handelt sich hier um ein berechtigtes Verlangender Gegend diesseits und jenseits des Rheins . Ich möchte die Re¬
gierung bitten , die Sache nochmals in Erwägung zu ziehen und ein¬
mal einen Versuch zu machen . Sie wird sich den Dank weiter Kreise
verdienen , wenn sie die Sache mit mehr Wohlwollen behandelt . Der
Redner vertrat lodann Wünsche bezüglich einer besseren Tarif -
gestaltung der Nebenbahn Rastatt - Schwarzach , der Erstellung groß¬
räumiger Güterwagen und der vorsichtigeren Behandlung der Güter
beim Rangieren .

1. Vizepräsident Eeiß hatte inzwischen den Vorsitz übernommen .
Abg . Ei er ich (kons.) erörterte einige Wünsche auf Besserung der

Ettlmger Bahnhvssverhäktnisse und des Verkehrs auf der Albtalbahn .
Abg . Willi (Soz.) : Ich möchte eine Frage zur Sprache bringen ,die hier im Hause schon öfter erörtert wurde. Es handelt sich um die

Vertretung der Arbeiterschaft im Eisenbahnrat .
Der Herr Minister hat dieser Forderung gegenüber seinerzeit eine

entgegenkommende Stellung eingenommen. Es ist aber bis heute noch
nichts geschehen . Der Wunsch der Arbeiterschaft ist um so berechtigter ,
als gerade sie einen großen Teil des reisenden Publikums stellt. In
Bayern hat die Arbeiterschaft eine solche Vertretung , und was dort
möglich ist , kann auch bei uns möglich gemacht werden.

Minister Freiherr v. Marsch all : Ich halte den Wunsch der
Arbeiterschaft , im Eisenbahnrat «ine Vertretung zu erhalten , für be¬
rechtigt . Wenn dem Wunsche noch nicht entsprochen wurde , ist dies
daraus zurückzuführen , daß man auf die Erledigung des Arbeits¬
kammergesetzes wartete . Leider läßt sich heute noch nicht sagen, wann
dieses Gesetz erledigt werden kann. Es ist nun ein neuer Entwurf
über die Zusammensetzung des Eijenbahnrats ausgearbeitet worden ,
der zunächst erlassen werden soll. Durch diese Verordnung finden die
Wünsche der Arbeiterschaft Berücksichtigung .

Abg . K o g e r (natl .) kam auf die Verkehrs- und Betriebsverhält¬
nisse der Nebenbahn Haltingen -Kandern zu sprechen und brachte ver¬
schiedene darauf bezügliche Beschwerden zur Sprache, um deren Ab¬
stellung er die Regierung ersuchte . Weiter ersuchte er die Eisenbahn¬
verwaltung , dahin zu wirken, daß für die Personenzüge auf der
RerchsbahnftreckeSt . Ludwig-Lörrach stets eine genügende Wagenzahl
vorhanden ist , damit die Reisenden 3. Klasse nicht gezwungen sind ,
4 . Klasse fahren zu müssen .

Abg . Schwall (Soz.) : Den von dem Abg. Schmidt vertretenen
Wünschen kann ich mich nur anschließen . Die Regierung möchte ich
bitten , ihr

Aufsichtsrecht über die Nebenbahnen
auch auf die Entlohnung und Dienstverhältnisse der Angestellten
dieser Bahnen auszudehnen. In dieser Beziehung lassen die Ver¬
hältnisse viel zu wünschen übrig . E^ sollte auch dahin gewirkt wer¬
den, daß die Nebenbahnen bei den Wochenfahrkarten die Feiertage
nicht annehmen und daß die Staatsarbeiter , welche Neben¬
bahnen benützen müssen , auf diesen Bahnen die gleichen Vergünsti¬
gungen wie auf den Staatsbahnen erhalten .

Abg . Knebel (Ztr .) wünschte eine bessere Zugseinteilung auf
der Strecke Walldürn -Amorbach und die Erstellung einer Schutzhalle
in Seckach.

Abg . Bog « l -Mannheim (Volksp.) : Schon bei Beratung des
Eewerbebudgets habe ich auf die Wünsche des Handwerks bezüglich
der

Vergebung von Staatsarbeiten
hingewiesen und beiont , daß der Staat bei der Vergebung von
Arbeiten auf die Interessen des Handwerks, besonders des ein¬
heimischen Handwerks, Rücksicht nehmen soll. Nun sind mir Be¬

kam , sicher doch zur ersten Rekrutenbesichtigung, das weitere
würde sich dann finden. Und doch ärgere er sich , datz er sich
zu einem endgültigen Entschluß nicht aufraffen konnte . Er ,
der mit eiserner Energie drei Jahre auf Kriegsakademie ge¬
arbeitet und den Erfolg in der Tasche hatte ! Unglaublich
war 's ! —

Weihnachten verbrachte er bei seinen Eltern , eine Ein¬
ladung nach Rotznitzen lehnte er ab.

„Zch käme wirklich gern," hatte er dem Dicken geschrie¬
ben , „aber ich will bis zur letzten Minute bei meiner Mutter
bleiben , bin ich erst in Berlin , wer weiß, ob ich dann öfters
einmal mich ein paar Wochen frei machen kann !"

Werben hatte gebrummt und zu Asta gesagt:
„Geliebtes , er hält uns doch immer noch für recht reich¬

lich dumm ! Na, das müssen wir auch noch mit in Kauf
nehmen . Die Generalstäbler glauben ja durch die Bank , eine
bessere „Züchtung" als die anderen Staubgeborenen zu sein !"

Asta aber hatte ruhig erwidert :
Mir tut 's ja nur leid, datz er sich immer noch nicht so gut

im Leben zurecht gefunden, wie wir beiden !"

„Von mir rede nicht, ich Hab ' das bessere Teil erwählt ,
aber du . Herzblatt , bist ein Exemplar, wie es nur einmal auf
der Welt rumläuft !"

Und weil sie nicht wußte, was sie antworten sollte, führte
sie ihn an das Bett ihres schlafenden Zungen . Der kleine
Schreihals hatte noch immer die tollsten Stürme in lindes
Säuseln zu verwandeln verstanden. Er war ihr Schutz , an
dem sich alle Wellen brachen ; der Damm hielt , wurde stärker
von Tag zu Tag .

Hensingk kam in die Garnison zur Besichtigung. Er war
zufrieden . Sprach mit Riesenberg einige freundliche Worte ,
drückte ihm beglückwünschend die Hand und wandte sich dann
gleich an eine» äderen Offizier. Erich aber legte sich die
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schwerden der badischen Tiinchermeister bekannt geworden hinsicht¬
lich der Regelung der Anstreicherarbeiten für die AZintersdorfer
Eijenbahnbrücke . Die Eisenbahnverwaltung scheint, wie dieser Fallzeigt, das Interesse _

des heimischen Handwerks nur wenig zu
beachten und eine große Liebe für das zu haben , was aus Berlin
kommt . Es geschieht auch sehr häufig, daß die Materiallieferungenaus dem Lande gegeben werden , obwohl das Material auch bei
uns haben kann.

Geh . Oberbaurat Wa tzmer äußerte sich des Näheren über die
Vergebung der Anstreicherarbeiten ^

für die Wintersdorfer Brücke.Der Zuschlag erfolgte nicht an das niederste Angebot einer außer -
badischen Firma, sondern an das drittniederste Angebot eines
Malermeisters in Baden.

Abg. Hummel (Volksp.) : Mir find ebenfalls Beschwerdenaus Anstreicher- und Malerkreisen über die Vergebung der An¬
streicherarbeiten für die Winterdorfer Brücke geworden. Diese Be¬
schwerden sind in der „Südd. Malerztg.

" eingehend behandelt wor¬
den . Es handelte sich hier überhaupt um die Zweckmäßigkeit der
Materialvorschriften und um die Frage der Materialprüfung . Die
Vergebung der Materialien an eine Firma bringt die Gefahr der
Monopolisierung und wirkt preiserhühend . Bei Beratung diesesTitels möchte ich darauf Hinweisen , daß die elsässische Bahnverwal -
tung den «Sonntagsverkehr Straßburg-Schwarzwald in die Vogesenableitet , indem sie gegen einen niederen Kilometersatz die Reisen¬den dorthin und zurück befördert . Was Elsaß für die Vogesenkann, müßten wir für unseren Schwarzwald auch können . Würt¬
temberg und Elsaß geben auch billige Monatskarten aus . Das
stimmt mit den Tarifabmachungen nicht überein' wenn aber Elsaßund Württemberg solche Karten ausgeben, wird es nicht unmöglich
fein,- das auch in Baden zu tun

Geh . Oberbaurat Waßmer und Betriebsdirektor E n g l e r
äußerten sich kurz über die Handhabung der Materialvergebungen,worauf verschiedene Lokalwünsche von den Abg. Wiedemann
(Zentrum) und Wittemann (Zentrum) vertreten wurden . Der
Letztere führte Beschwerde darüber , daß den Vorschlägen des Eiscn-
bahnrats nicht die entsprechende Beachtung geschenkt wird.

Ministerialdirektor Schulz : Wie ich schon früher mitteilte ,darf nicht angenommen werden , daß , wenn wir uns nicht zu allen
Wünschen, die von den Rednern im Laufe der Debatte vorgebrachtwurden , äußern , diese Wünsche nicht einer eingehenden Prüfung
unterzogen werden . Wenn ich mich zu Einzelnem äußere , möchte ich
zunächst bemerken, daß an großräumigen Güterwagen kein Mangel
ist. Ein Zwangsrecht auf die Albtalbahn, ein normalspuriges Ge¬
leise bis Marxzell zu erstellen , haben wir nicht. Die Beschwerdendes Abg. Koger sollen geprüft werden. Es wurde gefragt, ob unser
Aufsichtsrecht über die Nebenbahnen sich auch auf die Dienst- und
Entlohnungsverhältnisse der Angestellten dieser Bahnen erstreckt .Was die Dienstverhältnisse anbelangt, ja, bezüglich der Ent-
löhnung nur insoweit, als die Unzulänglichkeit den Betrieb ge¬
fährden könnte . Der Abg. Hummel war der Auffassung , daß die
Monatskarten der Nachbarbahnen eine Durchbrechung der Tarif¬
abmachungen der deutschen Bahnen seien . Das trifft nicht zu. Die
Abmachungen erstrecken sich nicht auf die Monats - und Zeitkarten.
Auch die Sonntagskarten im Elsaß sind keine neue Einrichtung.Sie wurden seiner Zeit gegen unser Kilometerheft eingeführt. Daß
die Eisenbahnverwaltung den Vorschlägen des Eisenbahnrats keine
Beachtung schenkt, ist nicht richtig. Diesen Vorschlägen wird die
entsprechende Beachtung zu Teil . Wir können aber nicht alle
Wünsche erfüllen.

Oberregierungsrat Herrman « : Es wurde im Laufe der De¬
batte gewünscht , daß für den

Milchtransport ein Staffeltarif
eingeführt wird. Ein solcher Wunsch ist uns noch nicht ausgesprochen
worden . Es wurden auch noch keine Beschwerden gegen die bestehen¬
den Milchtarife vorgebracht .

Abg. Dr. Zehnter (Ztr.) : An die Regierung möchte ich die
Anfrage richten , wann die neue Strecke der Murgtalbahn eröffnetwird und ob die Züge stets bis an di« Endstation durchgeführt werden
und von ihr ausgehen. Der Redner brachte sodann verschiedene Be¬
schwerden über schlechte Zugsanschlüss« vor und bemerkte : Der Herr
Generaldirektor hat sich zu meinen Bemerkungen , die ich bei der allge¬
meinen Finanzdebatte über das Stationsgebäude Hirschlanden ge¬
macht habe , geäußert . Der Herr Generaldirektor hat gemeint, daß
dieses Gebäude im Einklang mit der Bauweise jener Gegend stehe.
Ich muß mich über diese Auffassung wundern , denn dieses Gebäude
könnte an jedem Boulevard von Paris stehen. Das Stationsgebäudein Hirschlanden zeigt, daß die Eisenbahnverwaltung keine Sparsam¬
keit walten läßt, daß ihr der Sinn für Sparsamkeit fehlt. Die Aus¬
gabe für den Stationsschild ist die reinste Verschwendung .

Minister Freiherr v. M a r s ch a l l : Die Behauptung, daß bei
der Eisenbahnverwaltung kein Sinn für Sparsamkeit bestehe, muß ichals unbegründet zurückweisen. Es herrscht bei uns auch bezüglich der
sachlichen Ausgaben die größte Sparsamkeit. Mit Gewissenhaftigkeit
und Sorgfalt werden alle sachlichen Bedürfnisse geprüft . Die Eröff¬
nung der neuen Murgtalbahnstrecke wird erst am 18. Juni erfolgen
können . Wir hatten gehofft , die neue Strecke früher zu eröffnen, es
war das aber nicht möglich , da bei der schlechten Witterung die Ar¬
beiten nicht so gefördert werden konnten , wie man es gewünscht hatte.

Generaldirektor Roth : Bei meinen Ausführungen über den
Bahnhossbau in Hirschlanden bin ich von der Verordnung der Mini¬
sterien über die Förderung künstlerischen Bauens ausgegangen, das

Frage vor : Hat er mir 's nun übelgenommen , daß ich neulich
seine Einladung zum Ball abgesagt habe, oder . . . Ja , oder !
Fürchtet er vielleicht , sich etwas zu vergeben , wenn er freund¬
lich zu mir ist, oder will er damit sagen : du und meine Toch¬
ter sind fertig miteinander für Zeit und Ewigkeit , merk dir
das ! Und weil er trotz allem Grübeln nicht klar sehen
konnte, knirschte er mit den Zähnen . „Na , dann nicht, ich
laufe euch nicht nach , mein Herr General !" Aber der Aer -
ger stieg ihm doch die Kehle hoch. Empfindlich wie eine Sei¬
fenblase waren die Riesenbergs . Jeder Windstoß riß es hin
und her, das weiche Riefenbergsche Herz und dann war 's mit
einem Male kaput und lag am Boden , genau wie so eine
buntschillernde Seifenblase , — jawohl !

(Fortsetzung folgt ) .

Johann Peter Hebel.
(Zum 130. Geburtstag (1780 .—10. Mai 1910 .)

— Karlsruhe, 10 . Mai . Genau ein halbes Jahr später als der
große Dichter Schiller wurde der Volksschriftsteller Hebel geboren .
Gleichwie letzten Winteranfang lange Erinnerungen an jenen die
Spalten füllten, dürfen heute solche an den im ganzen Volke ver¬
ehrten Dichter Hebel nicht fehlen. Wie in seinem heimischen Ober¬
land , und wie im Unterland, wo ihm in Schwetzingen seine letzte
Ruhestätte ward, denkt man seiner vor allem auch in Karlsruhe, wo
«r 34 Jahre wirkte , wo seine Gedichte entstanden , von wo sein Haus¬
freund ausging und die Erinnerung an ihn noch vielfach ftisch und
lebendig fortwirkt.

Hebels Lebensgang ist einfach und fast schmucklos ; ruhig floß sein
Leben dahin ; fast ohne es zu wollen, trieb, ihm fast selbst unbewußt,
sein Geist jene schöne Blüten der Dichtkunst und der Meisterschaft in
volkstümlicher Darstellung, die seinen Namen weit über die engen
Grenzen seines Vaterlandes hinaustrugen und ihn zu einem der
beliebtesten Dichter des deutschen Volkes machten .

Johann Peter Hebel wurde am 10. Mai 1760 in Bafel , wo seine
.Eltern sich zum Besuche bei der Familie Jfelin aufhielten, geboren .
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erzieherisch wirken soll Aus den Ausführungen, die wir über den
Stationsbau Hirschlanden gehört haben , ist die Erziehung zu künst¬
lerischer Bauweise ein noch fruchtbarer Boden. (Große Heiterkeit .)
Ob das Hirschlandener Stationsgebäude an jedes Pariser Boulevard
paßt , muß ich dem Urteil der Herren überlassen , die es sich ansehen .

Abg. Kolb (Coz .) : Man hat wiederholt auf die Borteile des
Staatsbahnwagenverkehrs hingewiesen. Diese Einrichtung hat aber
auch ihre Mängel . So zeigt es sich , daß die genügende Anzahl ge¬
räumiger Güterwagen nicht vorhanden ist. Der Abg. Vogel-Rastatt
hat Beschwerden bezüglich der ungenügenden Verbindung zwischen der
Hauptbahn und der Nebenbahn Rastatt- Schwarzach vorgebracht . Die
Stellung , welche die Eisenbahnverwaltung diesen Beschwerden gegen¬über einnimmt, zeigt, welche Kurzsichtigkeit die Eisenbahnverwal¬
tung Verkehrsbedürfnissen gegenüber einnimmt. So haben wir heute
gehört , daß die Eisenbahnverwaltung zum erstcnmale etwas von dem
Wunsche erfahren hat, Staffeltarife für den Milchtransport einzu-
führen , um die großen Städte besser mit Milch versorgen zu können .
Daraus ersieht man , daß die Eisenbahnverwaltung sich gar nicht um
das kümmert, was vergeht. Sie zeigt auch kein Verständnis für die
Wünsche eines billigen Sonntagsverkehrs. Die Klagen über die Eisen¬
bahnverwaltung nehmen in einer Weise zu , daß eine Aenderung not¬
wendig ist. Seit Jahren bringt man hier immer die alten Klagen
vor und nichts wird getan, sie zu beseitigen. Wenn die Gcneral-
direktion gegenüber diesen Wünschen nichts mehr weiß, dann müssen
betriebstechnische Gründe herhalten, (Heiterkeit .) Ziehen Sie doch
endlich die Konsequenzen aus diesen Tatsachen und nehmen Sie den
Antrag Muser an . dann wird manche» besser werden .

Minister Frhr. von Marsch all . Der Frage der Milchver¬
sorgung hat die Regierung stets ihre Aufmerksamkeit zugewendet.
Die Einführung eines Staffeltarifs ist aber eine Angelegenheit , die
sich nicht über das Knie abbrechen läßt . Dabei ist auch zu beachten,
daß die Regierung die Pflicht hat , nicht nur die Interessen der Kon¬
sumenten , sondern auch die der Produzenten zu berücksichtigen. Wir
werden die Angelegenheit einer erneuten Prüfung unterziehen. Mit -
dem Sonntagsverkehr haben wir uns ebenfalls schon eingehend be¬
schäftigt. Wir gelangten dabei zu der Auffassung , daß bei dem
Zweipfennig-Tarif kein Anlaß vorliegt , einen besonderen Sonntags -
verlehr einzurichten . Bei unserer Ansicht sind wir auch von sozial¬
politischen Gründen geleitet . Wir wollen unserem Eisenbahnper-
sonal die möglichste Sonntagsruhe gewähren.

Abg. Banschbach (kons .) vertrat Wünsche bezüglich besserer
Zugsverhältnisse in seinem Wahlkreise .

Abg. Maier (kons .) erörterte ähnliche Wünsch« und richtete an
die Regierung die Anfrage, ob es richtig sei, daß sie gegen Gut¬
scheine der norddeutschen Feldarbeiterzentrale russische Feldarbeiter
nach bestimmten Plätzen mit der Eisenbahn verbringe.

Generaldirektor Roth erörterte zunächst die Gründe , welche die
Verzögerung der Eröffnung der neuen Murgtalbahnstrecke geführt
haben , und bemerkte auf die Anfrage des Vorredners: Die Feldar¬
beiterzentrale hat sich schon wiederholt mit dem Ersuchen an uns ge¬wendet, mit ihr bezüglich des Transportes russischer Feldarbeiterin das gleiche Verhältnis zu treten, wie es zwischen ihr und der
preußischen Eisenbahnverwaltung besteht. Wir haben dieses An¬
suchen jeweils abgelehnt, auch jetzt wieder.

Im Verlaufe der weiteren Debatte wurden noch verschiedene
Spezialwünsche von den Abg. Süßkind (Soz.) , Bogel -Mannheim.
(Dem.) Neuwirth (ntl . ) , Leiser (ntl . ) und Weber (Soz .) vertreten,worauf sämtliche Positionen des Kapitels 1a Annahme fanden.

Nach persönlichen Bemerkungen der Abg. Knebel (Ztr.) und
Leiser (ntl .) wurde die Sitzung geschlossen. Heute 9 Uhr Fortsetzung .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich .

= Setlift , 9. Mai . (Tel .) Heute verstarb in seiner Woh¬
nung Knesebeckstraße 3 Staatsminister a. D. Karl Hofftnann, am
4. November 1827 in Darmstadt geboren .

1= Berlin , 9 . Mai . ( Tel . ) Die Reise der Budgetkommission
des Reichstages in das rheinisch -westfälische Industriegebiet ward»
abermals verschoben. Nach den einstweiligen Dispositionen soll
cie - zetzt kurz vor dem Wiederzusammentritt des Reichstagesim Herbst stattfinden.

Der Fiskus und die Diamanten - Berträge .
— Berlin , 9. Mai . Die „Deutsche Tageszeitung" hat den Be¬

weis zu führen versucht, daß durch den neuen Vertrag mit der
Deutschen Diamantengesellschast dem Fiskus nicht, wie der Staats¬
sekretär Dernburg behauptete, etwa 78 % des gesamten verteil¬
baren Nutzens , sondern ein sehr viel geringerer Prozentsatz zufalle.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" führt demgegenüber aus :
Die Rechnung der „Deutschen Tageszeitung" ist unrichtig. Zunächst
sind gar keine Gestehungskosten angesetzt. Das ist nicht angängig.
Ferner sind zu kürzen 5% für Regieabgabe und 10 % Bergwerks¬
abgabe . Diese Posten läßt die „Deutsche Tageszeitung" einfach
weg. Schließlich find zu kürzen 33 K % Ausfuhrzoll. Demnach
stellt sich auf Grundlage einer Förderung von 200 000 Karat k 30
«4C die Rechnung so , daß der Fiskus von dem Eefamtnutzen von
3 910 000 JH. 2 881 000 <M. oder 73,69 fo, die Diamantengesellschaft
1029 000 <M. oder 26,31 % erhält.

Die Schiffahrtsabgaben .
— Mainz, 10. Mai . Der Arbeitsausschuß der Rheinschiffahrts-

tnteressenten , dessen Vorort die Handelskammer Mainz ist, ver -

Schon im folgenden Jahre starb ihm in Hausen im südlichen Schwarz¬
walde, wo seine Eltern wohnten, der Vater und auch sein jüngeres

Schwesterchen. Die Erziehung des Sohnes war ganz in die Hände sei¬
ner Mutter gelegt, aber diese Erziehung, die sie ihrem Sohne ange¬
deihen ließ, war eine vortreffliche . Dabei konnte bei dem kleinen Ver¬
mögen — dieses betrug nur etwa 5000 Gulden — nur das notwen¬
digste für den Sohn aufgebracht werden . Sie mußte noch für den in
der Nähe befindlichen Schmelzofen arbeiten. Schon in des Knaben
13 . Jahre berief auch sie der Tod ab . „Die Liebe vieler Menschen,
die an ihrem Grabe weinten und in der Fern« sie ehrten , ist mein be¬
stes Erbteil geworden und ich bin wohl dabei gefahren, " sagt er spä¬
ter und „die beiden Stätten , wo zwei Menschen wohnten, meine Mut¬
ter und mein Schulmeister , find mir heilig ; ihnen verdanke ich vieles ."
Es ist ein beredtes Zeugnis für den zu hoher Würde gelangtenMann.

Nach dem Tode der Mutter kam Hebel in das Haus des Diakonus
Obermüller. Der Knabe macht große Fortschritte , er zeigte vorzüg¬
liche Leistungen , so daß er etwas Tüchtiges zu werden versprach. Sein
gutes Gemüt , sein pietätvoller Sinn bestimmten seine Handlungen.
Sehr frühe zeigte sich seine ernste langsame alemannische Art, sein
echter , naturwüchsiger Humor .

1774 verbrachte ihn behufs seiner Weiterausbildung sein Vor¬
mund in das Gymnasium illustre nach Karlsruhe. Hier war es der
Geheime Hofrat Preuschen , der den jungen Mann in sein Haus auf-
nahm und ihn mit Geld unterstützte. 1778 bezog er die Universität;
sein Abgangszeugnis und die ihm gespendeten Prämien waren gleich
rühmlich für seine Talente, seinen Fleiß wie sein sittliches Betragen.
Seine fröhliche Teilnahme an dem studentischen Treiben in Erlangen,
sein Eintritt in die Landsmannschaft Amicitia entzogen ihn dem re¬
gelrechten Studium . Sein väterlicher Freund Preuschen unterstützte
ihn nach wie vor mit Geldmitteln . Es läßt sich nicht leungen, daß
sein« Leistungen , die er im Schlußexamen aufwies , wenig befriedig¬
ten, aber beim zweiten Examen wies er schon bessere Leistungen auf.

3 Jahre lang blieb jedoch der junge Kandidat fast unbeachtet
und 8 Jahre verharrte er in einer untergeordneten Stellung in
Hertingen und später in Lörrach. Wohl warf manch schmuckes Mäd¬
chen seine Äugen auf den gemütlichen unb heiteren Vikar. Hebei'
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öffentlicht eine Denkschrift über die Schiffahrtsabgaben. Er krrti« -
fiert darin, unter Aufrechterhaltung der prinzipiellen Gegnerschaft ,
gegen die Abgaben übet Haupt, die Einzelheiten der geplanten Re¬
gelung, soweit sie jetzt bereits erkennbar sind, stellt dazu ausführ¬
lich begründete Forderungen auf Abänderung und resümiert sich
dahin, daß ,chie bisher über die Einführung der Schiffahrtsabga¬
ben auf dem Rhein bekanntgegebenen Gesetzentwürfe und Organi¬
sationspläne an sich vollkommen ungenügend sind, um einen klaren
Ueberblick zu gewinnen. Sie sind auch allem Anscheine nach längst
verlassen und durch andere uns unbekannte Borlagen ersetzt . Wir
glauben ein Recht darauf zu haben , daß uns vor jeder Entschei¬
dung die Pläne über die Strombauarbeiten, die Erhebung der
Schiffahrtsabgaben in einer geschlossenen, vollständigen und end¬
gültigen Vorlage zu einer Zeit unterbreitet werden, wo wir Ein¬
wendungen noch mit der Möglichkeit der Berücksichtigung machen
könne» "

Frankreich .
Das Resultat der Kammerwahle «.

= , Paris , 9 . Mai . (Tel .) Eine vom Ministerium des In¬
nern ausgegebene Mitteilung beziffert die Zahl der gewählten Ra¬
dikalen , Sozialistisch-Radikalen, Links -Republikaner und Unabhän- '
gigen Sozialisten auf 370 . Diese vier Parteigruppen werden offen¬
bar als die künftige Regierungsmehrheit angesehen , welcher nach
der amtlichen Zusammenstellung 222 oppositionelle Deputierte (74
geeinigte Sozialisten , 71 Konservative, 17 Nationalisten und 59
gemäßigte Republikaner oder Progressisten ) gegenüberstehen . Da¬
mit würde die neue Kammer im großen und ganzen einen ähn¬
lichen politischen Charatter tragen wie die bisherige.

Spante «.
Die Neuwahlen für die Kammes

— Madrid, 9 . Mai . Nach den bis 8 Uhr früh vorliegenden
Wahlresultaten sind gewählt : 44 Konservative, 114 Liberale, 48 Re¬
publikaner , 1 Sozialist , 10 Karlisten, 2 Unabhängige 6 Regionalisten.
Die sozialrepublikanische Union siegte in Madrid nach einer zuver¬
lässigen Meldung mit nahezu elftausend , nach den im Ministerium
des Innern vorliegenden Ziffern mit neuntausend Stimmen . Un¬
ter den Gewählten befinden sich der Führer der Liberalen Moret, der
Führer der Konfervattven Maura , der llnterrichtsminister Graf
Romanones, der Bürgermeister von Madrid Francos Rodriquez,
die Führer der republikanischen Partei Melquie des Alvarez, Soly
Ortega, Lerroux , der Schriftsteller Per«; Saldos , sowie der Führer
der sozialistischen Pattei Pablo Jglesias . Die Führer der katalani¬
schen Vereinigung unterlagen; dies bedeutet für die Partei eine
schwere Niederlage.

Di« Zeitungen heben mit Befriedigung den ruhigen Verlauf her
Wahlen hervor und konstatieren das beträchtliche Anwachsen der re¬
publikanischen Sttmmen, sowie das erste Erscheinen eines Sozialisten
in der Deputiertenkammer. Der „Liberal" meint, es sei gestern ein
großer Schritt vorwärts getan worden , der jede Reaktion unmöglich
mache. „El Pais " schreibt, der gestrige Tag beweise , daß das spanische
Volk der Freiheit würdig und imstande sei, sie zu erobern .

LI . Madrid , 10. Mai . (Privattel .) Der Premierminister
erklärte , er halte die neue Kammermehrheit für genügend , um
die Regiernngsgeschäste weiterführen zu können. Er wolle aber
aus den gestrigen Wahlen die Lehre gezogen haben , daß die
Politik in liberalerem Sinne als bisher gemacht werden müsse.

Belgien .
bll Brüssel, 9 . Mai . (Tel .) Die Unterhandlungen zwischen Eng¬

land» Deutschland und Belgien bezüglich der Kongo-Grenze sind be¬
endigt. Aus diesem Anlaß fand heute ein größeres Diner statt. Das
Abkommen wird morgen unterzeichnet .

Internationaler Kongreß .
bä Brüssel, 9. Mai . (Tel .) Heute vormittag wurde der Welt¬

kongreß für internationale Bereinigung eröffnet . Auf der Diplo-
maten-Tribüne waren die Vertreter der meisten Großmächte an¬
wesend . Staatsminister Beernaert hielt eine Ansprache , wottn er
kurz des verstorbenen Königs Eduard gedachte und ihn als einen
Freund des Friedens und Belgiens bezeichnete . Er wurde beschlossen,
ein Kondolenz-Telegramm nach London zu entsenden . Beernaert er¬
läuterte alsdann den Zweck des Kongresses und wies darauf hin, daß
128 Gesellschaften, darunter sehr wichtige , vertreten sind. Er wies
weiter auf die Fortfchtttte des Internationalismus hin, welche zur
Gründung der interparlamentarischenVerbände und zu den Friedens-
Kongressen geführt haben . Er erinnerte weiter an die wichtigen Er¬
gebnisse früherer internattonaler Kongresse und betonte, daß wir
immer mehr Weltbürger werden . Nach ihm hielt der französische
General Sebert im Namen der internationalen Verbände Frankreichs
und Oswalt -Deutschland Ansprachen , in welchen sie die Hoffnung aus¬
drückten, der heutige Kongreß möge einen guten Verlauf nehmen .

Amtliche Nachrichten .
Sein « Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Kammerjunker und Kaiserlichen Vizekonsul
Freiherrn RLdt von Collenberg, zurzeit Kaiserlichen Geschäftsträger
in Bangkok, die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes 2 . Klasse des Herzog¬
lich Braunschweigischen Ordens Heinrichs des Löwen zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 2 . Mai
ds . Js . gnädigst geruht , den ordentlichen Professor der englischen Phi¬

schreibt einmal : „s lieb Liefe ! hat mich ja auch nicht umsonst aus
der Hand g ' lassen, bis es etwas besseres hatte.

" Sein Herz war
wo anders gefangen. Innige Neigung verband ihn mit Gustave
Fecht, der schönen Schwägerin seines Freundes Eüntert . Bis zum
Ende seines Lebens stand er mit ihr in vertrautem Briefwechsel,
aber zu einer öffentlichen Erklärung, zu einer ehelichen Verbindung
kam es nicht.. Seine nächsten Freunde wußten nicht warum. Und
doch war Hebel mit seinem warmen, gemütvollen Wesen für die
Ehe geschaffen, wie selten ein zweiter, er. dessen liebenswürdiae
Eigenschaften nur im vertrautesten Kreise sich entfalteten . All sein
familienhastes Wesen hat nicht zur Gründung einer Familie ge¬
führt . Seine eigentümliche Charakteranlage trägt daran Schuld .
Was er geworden ist, niemals hat bewußtes Wollen den Anstoß
gegeben ; feine Behaglichkeit durch ein frisches Mühen zu unter¬
brechen, fiel ihm herzlich schwer.

Hebel hatte ein großes pädagogisches Talent , das bewirkte
1791 seine Berufung an das Gymnasium zu Karlsruhe ; dabei
würde es ihm zur Pflicht gemacht, manchmal in der fürstlichen
Hofkirche zu predigen . Mit ihm war eine bedeutende Lehrkraft für
die Schule gewonnen. Wie ein Vater stand er unter seinen Schü¬
lern ; alle Herzen waren von Liebe und Achtung ergriffen. Bald
wurde Hebel zum Professor der Dogmatik und der hebräischen
Sprache an der oberen Abteilung des Gymnasiums ernannt, 1808
wurde er sogar Direktor der höheren Schule.

Ilm diese Zeit erschienen 1803 seine ersten Gedichte in ale¬
mannischer Mundart, naiv - schalkhaft, vokalreich , in der Mundart,
wie sie in mancherlei Schattierungen im südlichen Baden und noch
heute in einem großen Teil Schwabens, zwischen dem Fricktale und
dem Sundgau herrscht. Sie enthalten treffliche Naturschilderungen ,
idyllenartig gehaltene Sittengemälde aus dem bäuerlichen Leben
und sind durch Ermütstiese, inniges Behagen, naive Anschaulichkeit
und nicht selten durch hvchpoetischen Gehalt ausgezeichnet. Wie
geben folgende Perle vom Lobe des Kirfchbavms :

„Der lieb Gott het zum Frühling , gfeit:
Sang deck im Würmli au si Tisch!
Druf het der Chriesbaum Blätter Ucllj
Viel lausig Blätter grün und frisch.
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lologie an der Universität Heidelberg Dr . Johannes Hoops zum Ge¬
heimen Hofrat zu ernennen .

Badische Chronik .
I Spessart (A . Ettlingen ) , 9 . Mai . Am Samstag abend be¬

gab sich der Adlerwirt & . Weber , als die Acetylenbeleuchtung
zu versagen drohte , mit dem Licht in das Häuschen , worin der
Karbidbehälter untergebracht ist. Es erfolgte eine Explosion ,
durch die Weber schwere Brandwunden am Kopf davontrug .

A Pforzheim . 10 . Mai . Der Kabinettsmeister H. ist flüch¬
tig gegangen , nachdem er seine Diebereien im Betrag von über
8000 M in Gold, Platin , Steinen usw . entdeckt sah . Der Prin¬
zipal selbst hatte gegen seinen Kabinettsmeister keinen Verdacht.
Ein Nachbar des letzteren hatte aber bemerkt, daß H . wiederholt
in verdächtiger Weise gewisie Eebrauchsgegenstände im Garten
vergrub , und das weiter erzählt , bis auch der Prinzipal davon
erfuhr . Als dann auf Anzeige die Haussuchung gehalten wurde ,
fand man zwar die gestohlenen Gegenstände; der ungetreue Ver¬
walter aber war bereits ausgeflogen . — Zn Engelsbrand brach
in dem Wohn- und Scheuerngebäude des Wagners Gottlob Stoll
Feuer aus, dem ta kurzer Zeit das ganze Anwesen zum Opfer

. fiel.
= Heidelberg, 9 . Mai . Die gestern vormittag durch ihren

Vorsitzenden Herrn Daler -Karlsruhe eröffnete Hauptversammlung
des Landesverbandes badischer Echlosiermeister nahm nach den ver¬
schiedenen Begrüßungsansprachen und nach Erledigung der reichhal¬
tigen Tagesordnung einstimmig eine Resolution an , welche den
Vorstand beauftragt , di« gesetzliche Einführung einer 3 '/-jährigen
Lehrzeit, sowie eine Abänderung der Bestimmungen über die Zahl
der zu haltenden Lehrlinge im Sinne der Vorschläge der Mann¬
heimer Handwerkskammer in die Wege zu leiten . Zum nächstjäh¬
rigen Versammlungsort wurde Billingen gewählt .

X Mannheim , 7 . Mai . Der geschäftsführende Ausschuß des Ba¬
dischen Landesverbandes des Hansabundes hat einstimmig folgende
Resolution angenommen : „Da die Abnahme der Erzvorräte tn den
deutschen Bergwerken geeignet ist, unserem Wirtschaftsleben ernste
Schwierigkeiten in Aussicht zu stellen, mutz es mit Freude begrüßt
werden, daß die Tatkraft deutscher Unternehmer durch den Erwerb

■ wertvoller Nutzungsrechte den Erzreichtum Marokkos dem deutschen
Bedarf nutzbar zu machen sucht. Der badische Landesverband des
Hansabundes hält es für ein gemeinsames Interesse von Gewerbe,
Handel und Industrie , daß für die deutsche Volkswirtschaft überaus'
wichtigen Rechte mit aller Energie gesichert werden , und bittet das

Präsidium des Hanfabundes , darauf hinzuwirken , daß die amtliche
Vertretungen des Deutschen Reiches bei den internationalen Ver¬
handlungen in Paris diesem Standpunkt Rechnung tragen ."

Ls Lahr . 8. Mai . Unerwartet rasch starb in der verflossenen
Nacht an einer heftigen Lungenentzündung Herr Dentist Robert
Segisser -Roos im Alter von 35 Jahren . Der Dahingeschiedene
beteiligte sich rege am öffentlichen Leben. Der Musikverein ver -

■liert in ihm seinen ersten Vorstand , und als Vorstandsmitglied
' gehörte er u. a . auch dem Liberalen Verein Lahr und dem
Verein für Erhaltung des Deutschtums im Auslande an .

1b Billingen , 10. Mai . Der Heizer Wilhelm Müller wurde
gestern in seiner Wohnung erhängt aufgefunden .

G Viel (A . Müllheim ) , 10. Mai . Der von hier stammende
Dragoner Zimmermann , der seine Dienstzeit bei den 22 . Dra¬
gonern in Mülhausen abzumachen hatte , erschoß sich aus bis jetzt
noch unbekannten Gründest mit seinem Karabiner .

i— Schönau i. W., 10. Mai . Wie verlautet , wird Reichs¬
tagsabgeordneter Birkenmayer bei der nächsten Reichstagswahl
nicht mehr kandidieren . Das Zentrum will den Landtagsabge¬
ordneten Fabrikanten Neuhaus in , Schwetzingen aufstellen , der
gegenwärtig häufig in unserem Reichstagswahlkreis Versamm¬
lungen abhält .

Keine Frachtermäßigung für Schlachtvieh.
8b . Mannheim , 10. Mai . Der Bezirksverein Baden -Pfalz

' des Deutschen Fleischer -Verbandes hatte sich an die General -
direktion der Badischen Staatsbahnen mit einer Eingabe ge¬
wendet, worin er unter Hinweis auf die anhaltende Biehteue -
rung die Forderung stellte , daß die für die Beförderung von
Zuchttieren gewährten Frachtvergünstigungen auch für die Be¬
förderung von Schlachtvieh bewilligt würden . Für den Fall ,
daß Abmachungen mit anderen Eisenbahnverwaltungen einer
solchen Maßnahme im Wege stünden, war die Eeneraldirektion
gebeten worden, bei sämtlichen deutschen Ersenbahnverwaltun¬
gen eine angemesiene Herabsetzung der Ladungs- und der Stück¬
fracht für Schlachtvieh in Anregung zu bringen .

Die Eeneraldirektion hat es jedoch abgelehnt , diesem An¬
trag zu entsprechen . Zn der Begründung wird darauf hinge¬
wiesen , daß die dem Vieh deutscher Herkunft etwa zu gewäh¬
rende Frachtermäßigung infolge der Abmachungen in den Han -
delsverträgen auch dem Schlachtvieh ausländischer Herkunft zu¬
gestanden werden müßte. In dem Erlaß der Eeneraldirektion
heißt es dann wörtlich weiter : „Die Maßregel würde sich dabei

Und '» Würmli usem Ei verwachts
’s hat gschlofe in si

'm Winterhuus
Es streckt sie und sperr 'ts MLLlt uf
Und ribt die blödi Auge u».

^

Und druf se het 's mit stillem Zahn
Am Blättli g

'nagt enandsr no
Und gseit : Wie is das Emües so gut ?
Ma chunnt schier nimme weg dero !
Und wieder het der lieb Gott gseit :
Deck jez im Jmmli au st Tisch !
Druf het der Ehriesbaum Blüthe treit ,
Viel läufig Blüerc wiiff und frisch .
llnd.

's Jmmli fleht's und fliegt druf los
Früeh in der Sunne Morgefchin;
Es denkt : Das wird mi Kaffi sy.
Sie hen doch chosper Porzelin" usw .

„Sehr schwer verständlich"
, wird mancher norddeutsche Leser sagen ;

deshalb ist es erklärlich, daß sehr bald der Wunsch entstand nach einer
Aebersetzung ins Hochdeutsche . Solche unternahm Reinick. Sie brachte
seinen Gedichten indes keinen Abtrag . In kurzer Zeit erschienen von
den alemannischen Gedichten 5 Auflagen ; Klaus Groth sagt von ihnen :
„Was Hebel geschrieben , ist durch und durch Poesie , Poesie von reinstem
Golde ; es ist ihre allbezwingende Macht , die wir in ihm verspüren .
Wie ein Kind schaut er alles mit beglückten Augen an , das Kleine
wird ihm groß, das Alltägliche wunderbar , das Große lieblich , das
Heilige zutraulich ; er spricht alles aus wie ein Kind mit freundlich
verwundertem Lächeln. Mit sicherem Griff nimmt er dazu die Sprache
seines Stammes , da in ihr dieselbe Anschauung eines glücklichen Volks¬
charakters, wie einem Spiegel jahrhundertelanger Erfahrung kon¬
zentriert , sich abbildet . Da steckt das Geheimnis seiner Wirkung .

"

Die so beifällig aufgenommenen Lieder lasten sich nach ihrem
Inhalte einteilen in Landschaftsbilder und Schilderungen des Natur¬
lebens . Das geliebte Heimattal verwob er mit seinen sonnigen
Matten und seinem fröhlichen munteren Wesen seiner Bewohner . Eine
Reihe von Gedichten schildern die Sitten und Gebräuche des Wiesen-
tales und des Schwarzwaldes . Einen würdigen Schluß bildet der
^ Wesweiler". reich an trefflichen Lehren.

Vavrflye peeffe <
insofern als eine Durchkreuzung der Absichten der Reichszoll-
politik darstellen , als die Ermäßigung für ausländische Sen¬
dungen, die mit längeren Beförderungsstrecken zu rechnen haben,als die deutschen, stärker wirken würde , als für letztere. Es
wäre somit eine erhöhte Einfuhr ausländischen Schlachtviehs
und deshalb eine Schädigung der Zntereffen der deutschen Vieh¬
züchter zu erwarten .

"

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10. Mai.

££ Der hiesige Verein für evangelische Kirchenmusik (Stadt -
kirche) wählte Herrn Musikdirektor und Komponist Max Thiede zu
seinem Dirigenten.

A Der Nationalliberale Verein Karlsruhe hält am Donners¬
tag , den 12. Mai , abends y29 Uhr , im Saale 3 der Brauerei
Schrempp eine öffentliche Versammlung ab, in der Herr Geheime
Hofrat Rebmann über das Frauen -Wahlrecht sprechen wird .

A Der Arbeiterdiskussionsklub veranstaltet heute Dienstag , den
10. Mai , abends y29 Uhr, im Gemeindehaus, Blücherstr . 20 , ge¬
meinsam mit dem Internationalen Institut zum Austausch fort¬
schrittlicher Erfahrungen einen Vortragsabend , bei welchem Abbe
Reaudet aus Paris über Trennung von Kirche und Staat , in
deutscher Sprache, sprechen wird . Reaudet steht seit vielen Jahren
an der Spitze der christlich -sozialen Bewegung und gab lange Zeit
ein christlich soziales Blatt heraus .

A Die hiesige Schülerkapelle gab am Himmelfahrtstage ihr erstes
diesjähriges Stadtgartenkonzert . Die junge Schar entledigte sich
des gefälligen Programms in recht lobenswerter Weise. Sämtliche
Stücke zeugten von verständnisvoller Schulung und wurden mit ta¬
delloser Reinheit und großer Präzision vorgetragen . Besonders er¬
wähnt fei : „Auf der Wacht", Pistonsolo von Dämig , das dem jungen
Künstler alle Ehre machte . Der Dirigent , Herr Hauptlehrer Wölfle ,
schwang den Taktstock in gewohnter Meisterschaft.

--j-Selbstmord . Vom 8. auf 9. ds . Mts . hat sich ein 25 Jahre
altes Dienstmädchen aus Knittlingen , in der Vorholzstraße in
ihrer Mansarde , hinter verschlossener Türe , mittels Lysol vergiftet .
Die Verstorbene war sehr nervös .

8 Der Alkohol. Gestern vormittag nahmen im Stadtteil Erün -
winkel zwei Schreinergehilfen , die mit einem Umzugs beschäftigt
waren , sehr große Mengen Schnaps zu sich , daß der eine sich wie tob¬
süchtig gebärdete . Es mußte ein Arzt herbeigerufen werden , der die
Aufnahme des Betrunkenen ins städt. Krankenhaus veranlaßte . Nur
mit Gewalt und unter Mithilfe dreier Männer konnte die Aufnahme
durchgeführt werden. Der andere Schreinergehilfe , der sich nicht so
betrunken hatte , konnte noch allein seine Wohnung erreichen.

§ Verhaftungen . Zwei Studierende aus Hango bezw. Helsingfor
wurden vorläufig festgenommen , weil sie am Sonntag vormittags in
einer Wirtschaft in der Rüppurrerstraße Streichholzbehälter und
Biergläser im Lokal herumwarfen , dadurch andere Gäste gefährde¬
ten , der Aufforderung , sich ruhig zu verhalten oder das Lokal zu ver¬
lassen keine Folge leisteten und erst durch Schutzleute entfernt werden
konnten. — Ein 20 Jahre altes , stellenloses Dienstmädchen aus
Straßburg wurde vorläufig festgenommen, das dringend verdächtig
ist, seiner Logisgeberin 20 Ji gestohlen zu haben.
Die Abnahme der neuen Automobil -Feuerspritze.

-1 Karlsruhe , 10. Mai . Gestern nachmittag 6 llhr fand auf dem
Meßplatze im Beisein zahlreicher Vertreter der Behörden die offi¬
zielle Abnahme der neuen von der Stadt Karlsruhe für die ständige
Feuerwache in Dienst gestellten automobilen Feuerspritze statt . Neben
zahlreichen Mitgliedern des Stadtrats und des Bürgerausfchuffes
waren anwesend der Präsident d. Eroßh . Zivilliste , Exz. Dr . Nicolai ,
der Stadtkommandant Eeneralleutn . Rink von Baldenstein , Ober¬
bürgermeister Siegrist , Oberamtmann Cadenbach, Hofoberbaurat
Amersbach, Bürgermeister Dr . Paul und Bürgermeister Klein¬
schmidt .

llm einen Vergleich der Leistungen der neuen automobilen
Spritze mit den bisherigen Feuerlöschgeräten und - Maschinen zu er¬
möglichen , hatte die Leitung der Uebung beschlossen, zunächst die
bisherigen Löschgerätschaften und die Dampfspritze vorzuführen und
alsdann erst die Automobil -Feuerspritze in Tätigkeit treten zu
lassen . Und zwar wurden drei Abteilungen gebildet , deren jede ein¬
zelne alarmiert wurde, um die für das Ausrücken und die Betricbs -
fertigkeit benötigte Zeit kontrollieren zu können.

Nachdem Oberbürgermeister Siegrist die Erschienenen in kurzen
Worten begrüßt und Stadtbaurat Helck das Wesen des Feuerbe -
kämpfungsdienstes in längeren Ausführungen erklärt hatte , aab der
Feuerwehrkommandant Heußer das Alarmzeichen zur Hauptwachr
und zwar zunächst für Kleinfeuer . Es dauerte gegen 8 Minuten bis
der alte Mannschaftswagen , auf dem auch die Schläuche untergebracht
sind und die große Magirusleiter auf dem Meßplatze erschienen.
Rasch wurden die Schläuche an die Hydranten angeschraubt und schon
nach 2 Minuten konnte aus einem Rohr und nach einer weiteren
Minute aus einem zweiten Rohr Wasser gegeben werden . Freilich
war es nur ein recht klägliches Löschen, denn bei unserem städtischen
Wasserdruck von etwa 3 Atmosphären war eine größere Strahlhöhe
als 12 bis 14 Meter nicht zu erzielen.

So wurde denn, da man eine Ausbreitung des Feuers annahm ,
auch noch die Dampfspritze alarmiert . Und es dauerte kaum fünf
Minuten , da kam diese Spritze auch schon rauchend und fauchend an¬
gerasselt. Trotzdem aber alle Kräfte angespannt wurden , war es

Nicht niinder groß ist Hebels Ruf als Bolksschriftsteller, den er
sich durch seinen „Rheinländischen Hausfreund " erwarb . Mit großer
Liebe arbeitete Hebel an diesem Kalender , in dem Bestreben , ihn zu
einem Volksbuch zu gestalten. Er traf dabei den rechten Ton , der dem
Volke gefiel, indem er Ernst mit Humor in trefflicher Weise verband ;
stets ließ er dabei das Ziel der Belehrung und moralischen Hebung
des Volkes nicht aus den Augen. 1815 zog ar sich von der Mitarbeit
zurück. Eine Erzählung hatte Anstoß erregt und auf Betreiben des
päpstlichen Nuntius wurde ein Verbot erlaffen . Auch „Das Schatz -
kästlein des oberrheinischen Hausfreundes " ist noch besonders zu er¬
wähnen . Seine Freunde rieten ihm, mit der Bearbeitung der „Bibli¬
schen Geschichte" sich zu beschäftigen ; sein Erzählertalent ließ ihn dazu
besonders als geeignet erscheinen . Sein Buch wurde mit Freuden be¬
grüßt ; es blieb bis 1855 in den badischen Schulen eingeführt , bis
es einer strengeren kirchlichen Richtung zum Opfer fiel .

Längst hatte Hebel inzwischen dem Schuldienst zugesagt ; der
Landesherr zog ihn in anderer Weife heran . Schon 1809 wurde er
zum Mitglied der Kirchenkommisfion ernannt . Das Jahr 1819 brachte
feine Ernennung zum Prälaten und zum ständigen Mitglied der Ersten
Kammer . Als letzteres hat er oft das Wort genommen . „Worte hat
er im Ständehaus zu Karlsruhe gesprochen , beruhigend und belehrend
vom Fuße der Alpen bis zum Ufer des deutschen Meeres klingend .

"
Mit reger Anteilnahme folgte er den Verhandlungen über die Mil¬
derung des Preßzwanges . Ein von Hebel verfaßter Kommisfions »
bericht will , daß die Besttmmungen so schonend und liberal als mög¬
lich gehandhabt werden. An der Errichtung einer Taubstummen - und
einer Blindenanstalt beteiligte er sich lebhaft ; sehr warm trat er für
die Dotation der Schullehrerseminar« ein.

Durch die Ehrenanhäufungen gingen in seinem Wesen allerlei
Wandlungen vor . Der Dichter mit seinem frischen und naturkräfttg
empfindenden Wesen wurde zurückgedrängt, es schlich sich in seiner
Haltung etwas Förmliches und Steifes ein . Während er bisher im
Gasthaus gesessen hatte , richtete er jetzt sein eigenes Hauswesen ein .
Er fühlte das Herannahen des Alters . Nach einer Prüfungsreise er¬
eilte ihn 1828 der Tod, gerade als er eine Inspektion am Lyceum in
Mannheim abhalten wollte. Er überwachte noch die Prüfungen und
sucht« vor seinen Freunden sein Leiden zu verbergen . Doch es war

nicht möglich , vor Ablauf weiterer 5 Minuten Waffer geben zu
können, ein Mangel , der eben leider allen Dampfspritzen, die einer
umständlichen Wafferzuführung bedürfen, anhaftet . Freilich , als die
Dampfspritze in vollem Betrieb war , konnte man vier sehr starke
Strahlen bis zu etwa 25 Meter Höhe erzielen.

Noch wurden einige Hebungen mit der Magirusleiter vorge¬
nommen , deren leichte und elegante Handhabung wiederum ange -
nehmst auffiel , dann wurde das Alarmzeichen zum Ausrücken der
neuen automobilen Feuerspritze gegeben . Nach knapp 4 Minuten
war diese Spritze , die gleichzeitig einen Ersatz des Mannschaftswa¬
gens mit der Kohlensäurespritze und der Dampfspritze nebst Beiwa¬
gen bildet , zur Stelle . Ein Ruck an den Hebeln desMotors , ein ra¬
sches Abrollen mehrerer Schläuche und schon nach Verlauf einer
weiteren Minute , also 5 Minuten nach dem Alarm , gab diese neu¬
artige Spritze aus zwei Rohren Waffer. Freilich wurde hinzu noch
das in dem Keffel mitgeführte Waffer benutzt , bis nach wiederum 1
Minute die Verbindung mit den Hydranten hergestellt war und
nunmehr die volle Ausnützung der motorischen Kräfte erfolgen
konnte. Zunächst aus vier und dann später aus acht Leitungen
wurden enorme Waffermaffen bis zu einer Höhe von zirka 30 Me¬
ter geschleudert und man bewunderte allgemein die außerordent¬
liche Leistungsfähigkeit dieser neuen Erfindung . Je nachdem man
Strahlrohre von 12 bis 30 Millimeter lichter Weite anschloß, ge¬
lang es , Höhen bis zu 50 Meter zu erreichen, eine bei gleicher
Wasserstärke bisher wohl noch nie erzielte Leistung. Nachdem so¬
dann noch mit der neuen Spritze eine trefflich gelungene Saug¬
probe , bei der das zum Löschen benötigte Waffer von derselben
Maschine gleichzeittg aus dem Stadtgartensee angesaugt und kraft¬
voll wieder in die Schläuche gedrückt wurde, vorgenommen worden
war , gab Herr Stadtbaurat Helck noch eine eingehende Erläuterung
der ebenso sinnreich , wie technisch kunstvoll durchgeführten Konstruk¬
tion der neuen Spritze, womit die vorzüglich verlaufene Uebung
ihr Ende fand.

» » •
Die neue Spritze — die mit dem technischen Ausdruck eigentlich

nur „Mannschaftswagen" genannt wird — besteht aus einem mit
einem 50pferdigen Motor versehene » Lastwagenunrervau , auf welchem
außer den nötigen Leitern , Rettungs - u . Löschgeräten die entfpr . Zahl
Sitze für die Mannschaften der Feuerwache , ferner ein Wasserbehälter
von 500 Liier Fassungsvermögen und eine Hochdruckzentrifugalpumpe
angeordnet sind . Der Motor ist zur Sicherheit mit Akkumulatoren
und Wagnethochspannungszündung versehen . Alle Teile sind außer¬
ordentlich zugänglich angeordnet und, soweit dies nötig , leicht aus¬
wechselbar gemacht . Die Bereifung des Fahrzeuges bilden Voll-
gummireiV . Die Fahrt von der Wache zur Brandstelle erfolgt in der
gleichen Weise wie bei jedem Äenzinautomobil. Die maximale Ge¬
schwindigkeit beträgt 38 Kilometer auf gerader Strecke und voller Be¬
setzung . Ist der Wagen auf der Brandstelle angekommen, so kann
aus dem mitgeführten Behälter sofort Wasser gegeben werden . Zu
diesem Zweck wird nur der Motor , der vorher den Wagen fortbewegte ,
mittels eines Hebels aus ein Vorgelege geschaltet , das die Hochdruck¬
zentrifugalpumpe antreibt . Es kann daher sogleich wie bei der
Kohlensäurespritze ohne jede weitere Zuhülfenahme mit hohem Druck
eitilge Minuten ununterbrochen Wasser gegeben werden. Inzwischen
wird der^ Wasserbehälter, welche mit 4 Anschlußstutzen versehen ist ,
mittelst «Schläuchen an die Hpdranten der städtischen Wasserleitung an¬
geschlossen . Es fließt schließlich mehr Wasser in den Behälter zu als
entnommen wird und zuletzt schließt sich ein im Behälter befindlicher
Schwimmer . In diesem Augenblick steigt der Druck im Behälter aut
den Hydrantcndruck an und es erhält das mit der Pumpe entnommene
Wasser nicht nur den von der Pumpe ausgeübten Druck , sondern es
wird dieser Druck auch noch durch den Hydrantcndruck erhöht. Dadurch
entstehen Drucke von 6—12 Atmosphären. Die Pumpe ist öftufig ge¬
baut und kann pro Minute bis 1500 Liter bei 6 Atmospären fördern ,
das entspricht etwa- einer Wassermenge , welche durch 4 Strahlrobre
ä 16 mm abgegeben werden kann . Ferner ist noch die Anordnung
getroffen , daß auch auss Brunnen und Wasserläufen Wasser in ge¬
nügender Menge entnommen werden kann . Aus dem Dargelegten ist
einleuchtend, daß sich aus der geschaffenen Kombination die nachfolgen ¬
den Vorteile ergeben:

1 . Die Schlagfertigkeit der Wache ist die denkbar größte ; 2 . es
kann geradeso wie bei der Koblensäurespritze sofort nach Eintreffen
auf dem Brandplatze Waffer von Höherem Druck abgcbcn werden ; 3 .
einige Minuten später kann die Spritze eine Wassermenge, wie sie bis¬
her nur von einer Dampffpritze geliefert wurde und mit gleichen , oder-
höherem Druck abgegeben werden ; . ! , die Bedienung der Pumpe uiid
des Wagens kann durch einen einzigen Mann mühelos stundenlang
erfolgen ; 5 . bei plötzlichem gleichzeitigen Abstellen kann die Pumpe
ruhig weiter arbeiten , ohne daß hierdurch das Platzen von Schläuchen
zu befürchten wäre.

Die Kosten des Wagens betragen 28 000 JI , während die Kosten
für einen elektrisch betriebenen automobilen Löschzug , bestehend aus
Kohlensäurespritze, Dampfspritze und Beiwagen 87 ÖOO Ji betragen
hätten . Außerdem wird der Betrieb billiger wie bei Pferdebespann -
ung . Die Spritze , deren Einführung unserer Stadt auf dem Gebiete
des Feuerlöschwesens einen Vorsprung vor fast allen Städten des
deutschen Reiches gibt, ist im Untergestell (Wagen, Motor usw . ) in der
bekannten Süddeutschen Automobilfabrik Gaggcnau gefertigt , deren
Direktor , Herr Wiß und deren Karlsruher Vertreter , Herr Schömpcr -
le» , der gestrigen Probe selbst beiwohnten . Die feuerwehrtechnische
Ausführung stammt aus den Bereinigten Feuerwehrgeräte - Fabriken
Nlm - Rürnberg , die sich gleich der genannten Automobilfabrik ein
glänzendes Zeugnis ihrer Leistungsfähigkeit ausgestellt haben.

Vermischtes.
Hamburg , 9 . Mai . (Tel.) Der Dampfer „Cleveland

der Hamburg -Amerika-Linie ist von seiner zweiten Weltum¬
segelung heimkehrend mit 750 Passagieren am 7. Mai in Port
Said angekommen . Cleveland ist das größte Schiff, das nun¬
mehr zum zweiten Male den Suezkanal passierte .

---- Dresden, 9 . Mai . (Tel.) Heute früh 4 Uhr stürzte sich
ein 15jähriger Schüler des königlichen Seminars , namens Kurt-

vergeblich ; im 67. Lebensjahre verschied er in Schwetzingen, wohin
man ihn zuletzt zu seinem dortigen Freunde gebracht hatte .

In Karlsruhe wurde es durch die Freigebigkeit des Eroßherzogs
Leopold möglich, ein Denkmal unter den schattigen Bäumen des Schloß-
gartens aufzustellen, das die Inschrift trägt : „Dem vaterländischen
Dichter errichtet unter Eroßherzog Leopolds Regierung von seinen
Freunden und Verehrern 1835.

" Im Herzen seines badischen Volkes
erstand ihm das schönste Denkmal. Aber auch sonst im großen Deutschen
Reich. Mit jedem Tage wächst das Jntereffe an Hebel und seinen
Geisteserzeugmssen. Sei es in der Originalsprache oder in paffenden
Uebertragungen sind Proben aus seinen gemütvollen, heiteren und
sinnigen Erzählungen in die Lesebücher aller Schulen Lbergegangen
und man kann wohl sagen , der herrliche alemannische Dichter und
einfach heitere Völksfchriftsteller ist zu einem Liebling des deutschen
Volkes geworden, den Erwachsenen gleich angenehm, wie ein« Freude
der Jugend . Adolf Bergheimer .

Gin unbekannter Lrief I . P . Kekels .
Mitgeteilt von Dr . A. Löckle» Ulm a . D.

lNachdruck verboten .)
Der Heidelberger und später Würzburger Philosoph Johann Jakob

Wagner lf - 1841 ) , aus dessen Nachlaß uns jüngst Briefe des Grafen
Leopold von Hochberg mitgeteilt wurden, welche wir unseren Leiern
noch bekannt zu geben gedenken , kam durch dieHerausgabe seinesWerks
. Der Staat " ( 1815) , dessen erste Auflage dem Grafen Hochberg ge¬widmet war , auch mit I . P . Hebel in Berührung . Er hatte ihm ge¬
druckte Voranzeigen seines Werkes zur Weiterverbreitung übersandt .
Hebels Antwort ist besonders wegen der Notizen über die im vor¬
stehenden Artikel schon erwähnten Maßregeln, die damals gegen seinen
Rheinländischen Hausfreund getroffen wurden, von Wert

( Notiz von Wagners Hand : Empfangen
den 22. November. )

Wohlgeborener, Hochzuverehrender Herr Professor !
Ich mache mir es zum angenehmen Geschäfte die übersendeten An¬

zeigen in meinen Creifen zu verbreiten und meine Freunde darauf
aufmerksam zu machen , und bin zum voraus überzeugt, daß d »e an¬
gedeutelte ) Reichhaltigkeit desWerkes , das Jntereffe seiner Gegenstände
und der Namen des Verfassers dazu ihm eine große und erfreuliche
Theilnehmung des Publikums vorbereiten mutz. Gern hätte ich gleich¬
wohl Ihren Vorschlag , die Pränumeranten an H. Engelmann zuweilen angenommen, wenn ich nicht besorgte , datzdochpielleicht ein
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Haide von dem Turme des Gebäudes aufs Pflaster und wurde
morgens furchtbar verstümmelt , tot aufgefunden . Der lebens¬
müde Knabe hatte sich in der Nacht nach dem Uhrenhause be¬
geben und von dort aus den Sprung in die Tiefe gemacht . Was
ihn in den Tod getrieben hat , ist noch nicht ermittelt .

°= > Breslau . 9. Mai . (Tel .) Auf dem Gute Weigwitz im
Kreise Ohlau wurde , während die Eutsherrschaft sich in der
Kirche befand, eingebrochen. Der Täter , vermutlich ein auf dem
Gute bediensteter, österreichischer Knecht , der seit der Tat ver¬
schwunden ist , erbeutete zweitausend Marl Bargeld , Wertpapiere
im Werte von etwa 18 vvv M und ein noch nicht geöffnetes Erb -
teU von mehreren tausend Talern .

e= München, 9 . Mai . (Tel .) In der vergangenen Nacht
Wurde hier die Inhaberin eines Kaffeegeschäftes ermordet und
Beraubt Als mutmaßlicher Täter wurde heute vormittag der
Infanterist Ludwig Högerle verhaftet und ins Militärgefäng¬nis eingeliefert . Er hat ein Geständnis noch nicht abgelegt,
scheint aber durch die an seiner Uniform und seinem Seiten¬
gewehr aufgefundenen Blutspuren überführt . Seine Beute
dürste 160 Ji betragen haben.

c= Passau , 9 . Mai . (Tel .) In der Nähe von Buchberg bei
Cham wurde im Walde eine etwa 26jährige feingekleidete Dame
als Leiche aufgefunden. Sie hatte Schußwunden in der , Brustund Würgmerkmale am Halse. Offenbar liegt ein Raubmord
vor.

----- Lemberg, 9. Mai . (Tel . ) Auf dem hiesigen Bahnhofe
ereignete sich heute ein Aufsehen erregender Diebstahl . Der
Statthalter von Galizien , Dr . Bobrzynski wollte sich nach Wien
begeben und gab auf dem Bahnhose seinem Diener seine Reise¬
tasche mit dem Aufträge , sie streng zu bewachen . Aus bisher un¬
aufgeklärte Weise wurde dem Diener die Tasche gestohlen. Die
Tasche enthielt hochwichtige politische Schriftstücke und Urkunden
sowie die Orden des Statthalters .

Bom Wetter.
G Freiburg , 9 . Mai . Gestern nachmittag ging in unserer

Gegend ein schweres Unwetter mit starkem Hagelschlag nieder.Das Wetter richtete erheblichen Schaden an den in Blüte stehen¬den Bäumen an .
Ö? Schonach (A. Triberg ) , 9 . Mai . Am Samstc ^ nacht isthier wieder Schneefall eingetreten , so daß wir gestern- früh eine

vollständige Winterlandschaft hatten .
-= Innsbruck , 9 . Mai . (Tel .) Gestern herrschte den ganzen

Tag furchtbares Schneegestöber. An einzelnen Orten liegt der
Neuschnee einen halben Meter hoch . Die Ortschaft Telfsbrunnen
ist vom Berkehr abgeschnitten. In einzelnen Gegenden wurdedie Obst- und Kernernte gänzlich vernichtet.L. London. 10. Mai . (Privat .) Die englischen Meteorologen
schreiben die in Europa anhaltende schlechte Frühjahrswitterung
gewissen Störungen des Golfstromes zu . Wie von meteorolo¬
gischer Seite übereinstimmend in den Blättern mitgeteilt wird ,ist eine wesentliche Besserung ln nächster Zeit nicht »orauszu -
fehen , und es werde im allgemeinen , auf Grund der erwähnten
Verspätung des Golfstromes, die auch dem vorjährigen kühlenSommer in Nordeuropa das Gepräge gab, der kommende Som¬mer ein auffallend kalter werden.

Ungkücksfäkle.
i= Breslau, 10. Mai . (Tel.) Der in Diensten des PrinzenFriedrich Wilhelm von Preußen stehende Oberförster Alexwurde von einem Hilfsförster aus Unvorsichtigkeit erfchosien.
---- Ober -Knöbelingen a. See » 9 . Mai . (Tel .) Am Samstagvormittags kamen auf dem Kalischacht der Adlerwerke zwei18jährige Schlofsergehilsen mit der Starkstromleitung in Be¬

rührung . Sie wurden sofort getötet.
— St . Pölten (Ober -Oesterreich) , 9. Mai . (Tel .) In St .Anton erfolgte ein großer Bergsturz . Eine Bergwand mit 5 haWald stürzte in den Reibach, der verschüttet wurde . Der Bachstaute sich zu einem See . Das Wohnhaus eines Holzarbeiterswurde weggeschwemmt . In Eamich stürzte ebenfalls ein Hausein und ein anderes ist dem Einsturz nahe . Bei Scheibbs ist der

ganze Bahnkörper verschüttet worden.
>— Paris , 9. Mai . (Tel .) Bei einem Bolksfeste in Ver¬

sailles löste sich gestern an einer Rutschbahn ein Schraubenglied ,wodurch 10 Personen aus einer Höhe von 10 Metern herabstürz-ten. Alle wurden mehr oder weniger schwer verletzt. Zwei trugenlebensgefährliche Verletzungen davon.
Von ver Luftschiffahrt .

i= Leipzig, 9. Mai . (Tel .) Ein Ballon -Unfall , der an dieDallon -Katastrophs bei Reichensachsen erinnert , zum Glück aber
nicht so tragisch verlief , ereignete sich gestern bei Zwenkau , un¬weit Leipzig. Der Ballon „Thüringen "

, der am Sonntag frühin Eisenberg in Sachsen-Altenburg aufgestiegen war , gerietmittags zwischen Gaschwitz und Zwenkau in ein Gewitter das

ihn zu raschem Landen zwang. Die Landung erfolgte sehr schwer
auf freiem Felde bei Zwenkau.

.= Petersburg , 9 . Mai . (Tel .) Bei dem heutigen Wett¬
fliegen auf der Udelna -Rennbahn rannte der deutsche Aviatiker
Wienczieres beim Anlauf zu« Fluge mit seinem Einflächer ausden Zweiflächer des Schweizer Aviatikers Edmond auf . wodurchbeide Flugapparate stark beschädigt wurden . Winczieres wird
infolgedessen schwerlich an den weiteren Flügen der gestern er-
ösfneten Flugwoche teilnehmen können.

Aus dem gewerblichen Leben .
BC . Hornberg , 10. Mai . Am vergangenen Samstag nach

Eeschäftsschluß wurde in der hiesigen Steingutfabrik sämtlichen300 Arbeitern gekündigt. Der Grund liegt in finanziellen
Schwierigkeiten.

= Berlin , 10. Mai . (Tel .) Die seit langem dauernden
Tarisverhandlungen zwischen den Arbeitgebern und Arbeitern
im Braugewerbe stehen dicht vor der Entscheidung.

hä Mons , 9 . Mai . (Tel .) In Bracquegnier kam es gesternabermals zu einigen Zwischenfällen. Die Gendarmen versuch¬ten , die ausständigen Arbeiter , die eine Versammlung abhiel¬ten , zu zerstreuen. Die Arbeiter leisteten heftigen Widerstand ,woraus die Gendarmen und Soldaten mit blanker Waffe ein-
schreiten mutzten . Die Frauen der ausständigen Arbeiter war¬
fen sich den Soldaten entgegen. Mehrere von ihnen erlitten
hierbei mehr oder weniger schwer Verletzungen.

Letzte Telegramme .
der „Kadiftften Presse".

t= Eanea , 10 . Mai . Die Nationalversammlung wurde ge¬stern im Namen des Königs von Griechenland eröffnet. Unter
stürmischem Beifall wurde der Eid auf den König von Griechen¬land geleistet, um den früheren Beschluß betr . die EinverleibungKretas aufs neue zu bekräftigen .

hä Konstantinopel , 9. Mai . Nach einer amtlichen Meldung
besetzten die Truppen , die aus Preschnove aufgebrochen sind, das
Plateau von Kara -DagH. Auf den Höhen des Aneljova fandein Kampf statt , dessen Ausgang noch unbekannt ist.

----- Peking , 9. Mai . Ein Dekret wurde veröffentlicht be¬
treffend die Eröffnung einer beratenden Kammer am ersten
Tage des neunten Monates . Diese Kammer wird die Grund¬
lage zu dem späteren Parlament bilden und aus 90 Mitgliedern ,größtenteils Mitgliedern des Kaiserlichen Hauses, ferner Ari¬
stokraten und Beamten , bestehen.

Z«m Thronwechsel in England .
.= London, 9. Mai . Das erste tiefe Erschrecken über das

plötzliche Hinscheiden des Herrschers macht einer größeren Ge¬
faßtheit Platz . König Eduard VII . ist auf seinem Totenbette
bisher nur den Seinigen und den Mitgliedern des Hofes undder Dienerschaft zugänglich. Nach der schon mitgeteilten , amt¬
lichen Bekanntmachung wird die Leiche am 17. Mai nach der
Westminster-Halle gebracht und drei Tage dort öffentlich aufge¬
bahrt bleiben . Der König ruht mit im Tode friedlich heiternZügen in seidenem Nachtgewande auf seinem Bett , die bekannten
Ringe noch an den Fingern , den kleinen Finger der linken
Hand zwischen Daumen und Zeigefinger der Rechten. In dem
ziemlich emfachen Schlafgemach stehen außer einem Ruhebettnur noch ein paar bequeme Sessel und ein Tisch, auf dem eine
ziemlich große lederne Zigarrentasche mit Namenszug , eine gol¬dene Zigarrettentasche und Streichholzbüchse liegen . KönigEduard war ja , wie bekannt, bis ein paar Stunden vor seinemTode noch auf und in seinen Kleidern .Am 20 . Mai wird nun seine Leiche nach Windsor überführtwerden. Welchen Weg der Leichenzug bei der lleberführung
nach London, Paddington -Bahnhof , nehmen wird , steht nochnicht fest. Von vielen Seiten wird dazu angeregt , den Zug einen
möglichst weiten Umweg durch die Straßen von London machen
zu lasten, um einem recht großen Teil der Bevölkerung einen
Abschiedsblick auf den die sterblichen Reste des Königs tragen¬den Wagen zu ermöglichen. Nach den bisher vorliegenden An¬
deutungen wird bei dieser feierlichen Prozession Kaiser Wilhelmzur Rechten des Königs Georg, der den Herzog von Connaughtzur Linken haben wird , unmittelbar hinter dem Leichenwagenreiten . Etwa 30 000 Mann Truppen werden auf dem WegeSpalier bilden .

= London, 10 . Mai . Die Lords des Oberhauses , welcheam Samstag schon mit der Eidesleistung begannen , haben heuteVormittag mit der Ablegung des Treueides fortgefahren . Der
Lordkanzler präsidierte die Sitzung.

Das Unterhaus versammelte sich am Nachmittag wieder .Der Sprecher , der, wie gemeldet, zum Besuche seines Bruders , des

Botschafters in Konstantinopel geweilt hatte , konnte heute in Eng,land noch nicht eintressen ; an seine Stelle trat der stellvertretendeSprecher Emmott . Das Haus war sehr gut besucht ; sämtliche Ab¬
geordnete waren in Trauerkleidern erschienen und saßen entblößtenHauptes da . Der stellv . Sprecher Emmott leistete zunächst dem
König Georg und seinem Erben und Nachfolger den Eid ; darauftaten dies die Mitglieder des Hauses ; unter den ersten befanden
sich die Minister Erey , Lloyd George, Churchill und Burns .

Premierminister Asquith , der abends hier erwartet wird , wird
morgen dem - Uaterhause die königliche Botschaft vom Tod« KönigEduard verlesen . Die Versammlung wird dann , unterstützt vom
Führer der Opposition , Balsour , den Text einer Antwort -Adresi«
vorschlagen.

Wie amtlich bekanntgegeben wird , befindet sich Königin -Witwe
Alexandra fortgesetzt wohl.

Nach der Feier der Thronbesteigung des neuen Königs wurden
alle Schulen geschloffen. Alle Kriegsschiffe feuerten Salut . Seit der
Proklamation des Königs wurden die Flagge « überall , außer dem
Buckinghampalast, hochgezogen , sie werden morgen aber wieder auf
halbmast gesetzt.

Bei fast allen Polizeigerichtshöfe « wurde anläßlich der Thron¬
besteigung des Königs Georg das Verfahren gegen die Angeklagten
eingestellt. Alle Richter leisteten heute früh im vollen Ornat in den
Gerichtshöfen den Huldigungseid . Die Proklamation des Königswird überall in England mit großem Enthusiasmus ausgenommen. '

<= London, 10. Mai . König Georg hat eine Botschaft er.
lasten , in der er unter Berufung auf die Denkart seines Vaters ,in desten Sinn es sicher nicht gelegen sein werde , daß durch seinenTod die Freude am Pfingstfeste verkümmert wird , die Bevölke¬
rung auffordert , die bevorstehenden Festtage der Erholung zuwidmen .

<= London , 9. Mai. Der König und die Königin von Nor¬
wegen mit dem Kronprinzen Olaf sind heute Abend eingetroffen ;
sie wurden vom König und der Königin am Bahnhofe empfangen.— Das dSnische Königspaar trifft morgen aus Nizza kommend
hier ein . Alle Mitglieder des diplomatischen Korps statteten dem

. inister des Auswärtigen Kondolenzbesuch« ab .
M . Madrid , 10. Mai . (Privattel .) König Alfons reist am 11. d.Mts . nach London, um an den Beisetzungsfeierlichkeiten teilzunrhmen .

Roosevelt .
= Stockholm , 9 . Mai . Expräfident Theodore Roofevelt mit seinerFamilie ist heute vormittag über Trelleborg und Saßnitz nach Berlinabgereist. Bei der Abfahrt brachte der Kronprinzregent ein Hoch aufRoosevelt aus . Außerdem waren auf dem Bahnhofe noch anwesend:der Herzog von Soedermanland der Ministerpräsident , der Ministerdes Aeußern , der amerikanische Gesandte, deer deutsche Gesandte undSven von Hedin.
bä Berlin , 9. Mai . Zu dem morgigen Besuch Roosevelts in Ber¬lin wird mitgeteilt , daß um 1 Uhr Frühstückstafel beim Kaiserpaar imNeuen Palais stattsindet , daran anschließend eine Besichtigung desMarmor - Palais nebst Marstall sowie der Sehenswürdigkeiten vonPotsdam . Dian rechnet damit , daß Roosevelt im Mausoleum einenKranz niederlegen und auch die Garnisonskirche besuchen wird . Ander am Mittwoch in Döberitz stattfindenden Uebung werden gemischteWaffen teilnehmen , wenn das Wetter es zuläßt , auch die Motorlust¬schiffe zu diesen Uebungen herangezogen werden.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 9. Mai 3,64 w (7. Mai 3.58 m).
Schusteriufel , 10. Mai Morgens 6 Uhr 2,85 m (9. Mai 2,95 m>
Aehl. 10. Mai Morgens 6 Uhr 3,37 m (9. Mai 3 .33 w).
Manau , 10. Mai Morgens 6 Uhr 5.22 m (9. Mai 5,00 m).
Mannheim , 10. Mai Morgens 6 Uhr 4,53 m (9. Mai 4.25 m)

Uergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)* Dienstag den 10. Mai :

Arbeiterdisknffionsklub . 9 Uhr Vortrag . Blücherftraße 20.
1. AthietikfporMnb Germania . 8 '/, Uhr Uebungsadend t. Nutzbaun,
Biirgerverein der Südweststadt . 814 Uhr Zusammenkunft i Tyroler
Deutschnat. Handlungsgeh .-Berb . S U Sitzung . Moningsr Konkoroiaf
Jllichs Zitherverein . 8'/- Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Turngemeinde . 8 U . Turn . f. Mitgl . u. Zögt , in der Zentralturnhalle .Turnaesellickakt. 8 Ubr Ausüb Mital . Turnballe . RealgymnasiumVer . v. Aauarien - u. Terrarienfreunden . 8% U Sitzung, Landsknecht.

Statt Karten. 6903

Worms a. RA.
Zornstr. 11.

Toni Wendel
Max Traub

Verlobte .
Mai 1910 . Karlsruhe L B.

Hebdstr. 23. J
Bekannt Siir preiswert und solid sind Damen-

| k leider Stoffe, Seidenstoffe nnd Besätze der Firma Carl jBiichle , Inh. A . Schuhmacher , Karlsruhe, Kaiser*
str . 149 . Tel . 1931 . Mustersteh , jederzeit frk . zu Diensten .

oder der andere der biesigen Lusttragenden diese Weitläufigkeit scheuenmochte. Ich habe daher , mit Voraussetzung Ihrer Genehmigung dieMacklottische H .-B .-Handl . ersucht die Pränumerationen anzunehmen ,und rühme Ihnen gerne , daß sie sich nicht nur dazu verstanden, son¬dern auch ihr Mitwirken aus ihren Wegen mir freiwillig angebotenhat.
WaS Sie über das Schicksal des Calenders *) urteilen , gereicht mir ,von einem solchen Manne , zu vieler Beruhigung , und Schadloshaltung ,wie wohl weniger die Sache war es, die mich incommodierte, als dieArt . Die gehäßiaen 2 Blätter konnten ohne Rumor umgedruckt wer¬den. Der C (alender ) war noch vor 3 Wochen nicht reif zur Ausgabe.Ein ganzer Bogen zu einer Ausl, von 40 000 lag noch im Manuscript .Man durfte der Censurbehörde verbieten , die Druckerlaubnis zu er-theilen, so war alles inhibirt . Aber man hat sich die Mühe nicht ge¬nommen, das kleine Werklein von 3 Bogen Text zuerst recht anzusehen.Man hat den Verkauf verboten, eh' er möglich war , man hat das Kind

,im Mutterleib unehrlich gemacht. In ganzen Distrikten soll sogardas Verbot vor d . Kirchthüren verlesen, und die Käufer mit der Strafebedroht worden sein, die nur den Verkäufern im schlimmsten Fall gel¬ten kann. Daß alles mit Censurerlaubnis gedruckt war , gehört auchzur Sache.
Verzeihen Sie mir diese Behelligung. Sie fließt aus demWunsche , daß Männer , deren Urteil ich ehre, es mir nicht zur tadelns -

.werthen Enwfindlichkeit auslegen , wenn ich diesem Geschäft mich ent¬ziehe, das ich einst nicht aus freier Entschließung, sondern aus höhermAuftrag übernommen hatte.
Genehmigen Sie , verehrter Herr Professor den Ausdruck meinerbesondern Hochachtung mit welcher ich die Ehre habe zu verharrendero

gehorsamster D ( iener )
Hebel.L(arlSruhe ) d. 19 . Nov. 1814.

*) Gemeint ist die im Gedenkartikel erwähnte Beschlagnahme von«ebekr Rheinländischem Hausfreund .

Pie Kebelfeier in Freiburg.
_ Z 'Friburg in der Stadt
« ufer isch 's und glatt ,Riche Herre, Geld und Guet ,
Jungfere wie Milch und Bluet ,Z 'Friburg in der Stadt .So sprichr uukl unsterblicher Volksdichter Johann Peter Hebel inseinem Gedicht „Der Schwarzwälder im Breisgau " über die herrliche.BreiSgaustadt Freiburg . In welch hohem Maße das Andenken Hebelsgerade in Freiburg in Ehren gehalten wird , dafür legte die gestern

habend stattgefundene Frier des 150. Geburtstages des weit über die

Grenzen unseres Heimatlandes hinaus bekannten alemannischen Dich¬ters beredtes Zeugnis ab. Es war eine imposante Kundgebung, welchedie Bürgerschaft Freiburg und die Spitzen der Behörden in außer¬ordentlich großer Zahl in der städt. Kunst- und Festhalle vereinigte .Die geräumige Halle nebst Galerien waren bis auf den letzten Platzangefüllt ; über 3000 Personen aller Stände wohnten der Feier bei.Einen hübschen Eindruck machte die prächtige Dekoration der Festhallc.Vorn aus der Bühne war die Büste des Dichters , umgeben von einemPflanzenarrangement , aufgestellt. Den Hintergrund zierte eingroßes Plateau mit dem Freiburger Münster und dem Kaiserstuhl.Kurz nach 8 Uhr wurde die Feier mit dem so beliebten heimat¬lichen Lied „O Schwarzwald , o Heimat " von den beiden mitwirkendenGesangvereinen lMännergesangverein und Konkordia) überaus stimm¬ungsvoll eingeleitet .
Alsdann folgte die von Herrn Direktor Keller (Frankfurt ) ge¬haltene Festrede. Der Redner warf zunächst einen Rückblick auf dieletzte Gedächtnisfeier vor 50 Jahren , deren er hier ebenfalls beige¬wohnt habe. Viele jener Festteilnehmer seien bereits ins Grab ge¬sunken , andere in hohes Alter gerückt . Jung geblieben aber sei derMann , dem die heutige Feier gelte. Nicht nur in unserer Heimat ,sondern soweit die deutsche Zunge klinge, sei Hebel heute bekannterals er jemals war . In den bescheidensten Verhältnissen ausgewachsen,habe sich Hebels Genius bald erfolgreich durchgerungen. Trotz seinesRuhmes aber sei er sein Leben lang ein schlichter Manu geblieben undhabe sich nur in engsten Freundeskreisen wohl gefühlt . Redner kamnunmehr auf das dichterische Schaffen Hebels uno auf die erzieherischeBedeutung seiner gehaltvollen Dichtungen zu sprechen , wobei er aneinigen besonders charakteristischen Werken den gesunden kindlichenSinn des Dichters , sowie die Größe seines Gesichtskreises und vorallem aber auch die Liebe zu seiner Heimat zeigte. Unter den Män¬nern , welche Hebels Dichtungen zuerst ganz gewürdigt haben, stehenan erster Stelle Goethe und Jean Paul . Hebel sei auch einer derersten gewesen , der die Heimatkunst ausgeübt und sie dem deutschenVolke vermittelt habe; hier habe er sich als einer der bestenBahnbrecherauf dem Wege einer selbständigen, natürlichen und bodenständigen Hei-matkunft erwiesen. Darum Ehre diesem Kinde, das ein Genius war ,ein Schaffensgeist, der uns sowohl die Schönheit unserer Sprache , wieauch die Schönheiten der Heimat in seinen Gedichten niedergelegt har !Stürmischer Beifall folgte den eindrucksvollen Ausführungen . Imweiteren Verlauf des Abends brachte die Konkordia die Hebelschen Lie¬der „Z 'Müllen in der Post" und „Wächterruf " sowie der Männer¬gesangverein das hübsche Lied „ Ne G 'sang in Ehre " sehr schön undausdrucksvoll zum Vortrag und ernteten hiefür großen Applaus . VonSchülern und Schülerinnen der beiden Oberrealschulen und der höher.Mädchenschule wurden des weiteren die Hebelschen Dichtungen „DieMarktweiber " . „Der Sommerabend "

, „Das wohlfeile Mittagessen"
und „Der Schmelzofen" sehr gur rrr :'chii :; .’n . Daß all diese hervor¬ragenden dichterischen Gaben lUu j gefunden hatten , dafür

sprach der herzliche Beifall der jeweils gespendet wurde. Mit demGantherschen Lied „ Heil Alldeutschland" , vorgetragen von Herrn Dr .Metzger und den beiden Männerchören , fand das reichhaltige Pro¬gramm seinen Abschluß .So hat auch diese äußerst gelungene und glänzend verlaufeneHebelfeier aufs neue den Beweis erbracht, daß die Freiburger Be¬völkerung das Andenken verdienstvoller und hervorragender Männer ,die wie Hebel so innig mit unserem Volke verwachsen sind» zu ehre»weiß. _ _____ __ B.
Theater. Kutijt uno Wissenschaft .

— Karlsruhe , 10. Mai . Der Heldentenor unserer Hofoper, Hern
Hans Tänzler , wurde, wie wir soeben bestätigt erhalten , von General¬
direktor Angelo Reumann mit der in Deutschland wohl einzig da¬
stehenden Gage von 6 00 0 0 Mark für di « Berliner GroßeOper verpflichtet , welche 1911 eröffnet werden wird . Diesem
Engagement ging insofern eine Vorgeschichte voraus , als Herr Tänzler
ursprünglich bekanntlich an die Münchener Hofoper engagiert worden
war und zwar zu einem Gehalt von 30—35 000 Mark . Me erinner¬
lich, suchte die Münchener Intendanz diese vertragsmäßig vereinbarte
Gage eines Tages auf 24—30 000 Mark herabzudrücken, wogegen Herr
Tänzler natürlich entschieden Widerspruch erhob . Aus der sich hieran
anknüpfenden Korrespondenz mit der Münchener Theaterleitung zogHerr Tänzler den Schluß, daß an ein gedeihliches Wirken an der
Münchener Bühne nicht zu denken sei, weshalb er den Vorschlagunterbreitete , seinen Vertrag rückgängig zu machen . Für diesen Fallwar ein Reugeld von 35 000 Mark vereinbart , das im gegenwärtigenFall die Münchener Bühne an Herrn Tänzler zu entrichten hatte . Die
Intendanz zahlte jedoch nach längeren Verhandlungen nur 20 000 Mk.Herr Hans Tänzler hat unlängst beim Deutschen Landestheater in
Prag erfolgreich als „Tannhiiufer " und letzten Sonntag als „Nienzi "
gastiert und ist für die nächste Saison , in welcher er noch der Karls¬
ruher Bühne angehört , von Generaldirektor Angelo Neumann füreine große Anzahl von Abenden an dem Prager Theater verpflichtetworden. Von hier aus wird der Künstler dann an die Berliner Oper
überfiedeln , wo ihm, außer dem hohen Gehalt von 60 000 JC schonvom zweiten Jahre ab ein längerer Amerika-Urlaub bewilligt wurde.So schweren Herzens man den Künstler mit seinem herrlichen Stimm¬
material von Karlsruhe scheiden sehen wird , so wird man ihm für
solche eine erfolgreiche Laufbahn dech nur die herzlichsten Glück¬
wünsche auf seinen weiteren Weg munden lönneu .
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Amtlich empfohlen von folgenden Behörden :

König! . Preuß . Mrnisterium des Innern . — König! . Preuß . Kriegs¬
mini,terium . — König! . Preuß . Kultusministerium . — König! .
Sachs. Ministerium des Kultus usw. — König ! . Württemberg .
Ministerium des Kirchen - und Schulwesens . — Großherzogl .

Badisches Ministerium des Innern .

r

Alle Abonnenten der Badischen Presse
erhalten in Lieferungen das hervorragende Prachtwerk

vEtts Konversations - Lexikon
Herausgegeben von Prof . Dr. <£. Dennert,

unter Mitwirkung von 120 Fachgelehrten , u . a . Geh. Rai Prof. Dk. Berendt , Geh. Rat Prof. Dr. Ratzel,
Reg.- u. Medizinalrat Dr. Schlegtendal, Prof. Dr. D. Sievers, Prof. Dr. Kinzel , Geh Instizrat Prof. Dr. Zorn usw .

Drei Bände Groß - Lexikon - Format
enthaltend ca . 4000 Spaltenseiten Text , über 50 buntfarbige Landkarten. 36 schwarze Bildertafeln , 18 bunt « Bildertafeln ,

über 1VO0 Textillustrationen .

Dritte , gänzlich neu bearbeitete und erweiterte Auflage 1910.
Ein gutes Konversations-Lexikon ist unentbehrlich für jedes Haus, für jedes Bureau . Aber der hohe Preis derartiger Werke
stand bisher der Anschaffung vielfach hindernd im Wege . Wir haben es uns daher zur Aufgabe gemacht , unseren Abonnenten
dieses hervorragende Werk auf holzfreiem Papier in erstllassiger Ausführung gedruckt, zu dem eminent billigen Preise von

nur 25 Pf. per große Hestlieserung
abzugeben. Hierdurch ist jedermann in der Lage , ein wirklich brauchbares Nachschlagebuch für alle Fragen des täglichen
Lebens, das überdies eine Zierde jeder Bibliothek bildet, anzuschaffen. Wir sind überzeugt, daß kein Abonnent sich die
günstige Gelegenheit entgehen lassen wird und bitten wir , den untenstehenden Bestellschein auszufüllen , auSzuschneiden und
unfern Zeitungsboten mitzugeben oder an unsere Expedition einzusenden . Dos erste Heft erscheint Ende April.

Die Expedition der Badischen Presse.

Von den vielen tausend Anerkennungen drucken wir nachstehend folgende ab : Bestellschein für «usere Abonneutcn .

Mcin Schlußurteil gebt dahin , daß Dennerts Kon¬
versations - Lexikon alles übertrifft , was bisher auf dem
Büchermärkte geboten worden ist ; es ist ein billiger und
dabei doch stets verläßlicher Führer , er läßt niemals im
Stich . Ich wünsche ihm daher einen Platz in jedem
deutschen Hause . Pastor Sperling , Wörmlitz.

Ich muß gestehen , daß das Dennertsche Konversati¬
ons- Lexikon meinen vollen Beifall gefunden hat und
sehr empfehlenswert ist. Albert Neubürger , Gießen .

Es ist mir eine Freude , Ihnen sagen zu können, daß
Dcnnerts Konversations - Lexikon in jeder Weise erfüllt ,
was es versprochen hat.

Wilb . Benemann . Sennewitz .
Ich bin mit Dennerts Konversations -Lexikon über

alles Erwarten zufrieden ; dasselbe entspricht vollkommen
allen Anforderungen der Neuzeit und ist es mir unent¬
behrlich geworden. Ich bin Ihnen für dieses Werk herz¬
lich dankbar . H . Neumann . Berlin .

Ich bin geradezu erstaunt darüber gewesen, in wie
kurzer Zeit Herausgeber und Verleger ein so schwieriges
Werk in so vorzüglicher Weise zustande gebracht haben.

Meyer, Rechtsanwalt , Tilsit .

Ich bin von Dennerts Konversations- Lexikon ganz
und gar eingenommen. Für den billigen Preis habe ich
nie ein Lexikon mit so schöner Ausstattung und so un¬
gemein genauem und reichhaltigem Inhalt gesehen .

Hugo Hochstein, Wermelskirchen.
Dennerts Konversations -Lexikon hat meine Erwar¬

tungen nach jeder Richtung hin bei weitem übertrosfen .
Auch alle Abonnenten, welche durch mich das Werk be¬
zogen haben und zu denen gelehrte Männer wie auch
Handwerker gehören, sind mit demselben sehr zufrieden
und loben es außerordentlich.

Jmmig , Mag. Zivil -Supernumerar .
Dennerts Konversations - Lexikon entspricht vollstän¬

dig meinen Wünschen ; es ist ein billiges und dabei ein
sehr vielseitiges Werk , es ist ein wahrer Volks - und
Hausfreund in allen Fragen und Lagen des Lebens.

M. Riechert, Ober - Postass ., Insterburg .
Dennerts Konversations -Lexikon beantwortet jede

wichtige Frage des täglichen Lebens mit einer solchen
Klarheit , daß es jedem - deutschen Bürger , welcher sich kein
großes Lexikon zulegen kann, dasselbe vollständig ersetzt .

Karl Schumacher , Waldbröl .

WWWWWWWWWWWeVMIi -̂e^ ^MvV »̂»-! 1"" -

An die Expedition der „Badischen Presse "
. Karlsruhe .

Ich abonniere hiermit auf

Dennerts Konversations -Lexikon
66 Lieferungen k 26 Pfennige . — Jede Woche eine Lieferung durch
Boten frei Haus . Auswärtige Postabonnenten erhalten die Lieferungen
monatlich u . zwar jeweils 4 Heftlieferungen für M . 1.20 einschl . Porto .

Stand :— . . -. — . . . —.

Ort : - - -

Straße : . —. -. .

Lieferung 1 wird Ende April erscheine » . Wir bitten jedoch um umgebende Be-

W stelluug, damit prompt geliefert » erden kann.

Atelier für Fusspfiege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehenven Ballen . 280»
Bedienung auch außer dem Haus . Telephon - Rus 1320 .

Wilh . Oschwald ,
Kronenftratze 31 , 8. Stock , neben Gebrüder Hensel .

Elegante

Herren
Stiefel

nur erste Fabrikate !

Neue Formen !

Unübertr offene
Auswahl !

In allen Preislagen !

6879

RaiserstraBe 117.
Fernsprecher Nr. 1Z71 .
Rabatt -Spar-fllarken . :

Alte Damenhtite
werden nach neuesten Modellen chik modernisiert , neue Hüte elegant ,
rasch und billig angefertigt im Salon -Putzgeschäft von 6706.5 .3
E . Breidinger , Karlsruhe , Leopoldstr . 39 , pt.
Bei Einkauf aller Zutaten das Garnieren gratis . 5 Rabatt in bar .

Sie kaufen beim Fachmann
im 6650,5.2

Menhonfsktions- und Rorsettenhaus
Frau 0 . Rumpf

Kronenstrassa 17a , nächst dar Kaisarstrissa.

r
Radium-

>
haltige Präparate wie :

Radiumit - Haarwasser ,
RadiumJt - Mundwasser
Radiumit - Seife und
Radiumit - Hautcreme
6 .4 zu haben bei 6160

Frau Amalie Hildenbrand,
Parfümerie ,

^ Erbprinzenstrasse Nr. 36 . J

Willig ! !!
Ankauf getragener Herrenkleider

und Damenklerder . Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahle
die höchsten Preise wegen dringen¬
dem Gebrauch. Postkarte genügt.

I) . Turner ,
Telephon 1339 . Scheffelstrabe 64 .

64T6-«

ranninn
Grosse Auswahl
in allen Preislagen.

IUUIUI IIUIJUI IIUUIIl

116 Kaiserstrage 116 .

Fahrräder. -ß
Einige neue Fahrräder mit und

ohne Freilauf werden zu Ver¬
steigerungspreisen abgegeben im

«afMifari HnWqr 21

MW- üiii) MihlWlilt Diüiprr
übernimmt Wäsche nur zum Waschen und Bleichen .

6671 sowie ganzer Fertigstellung . Televhon Nr . 2809 . 14.2

Jedes Brautpaar ny mnss
JT bei richtiger ITeberlegung -^ c

Steiners Paradiesbetten
L Ä _ | Enorme Vorteile !vorzienen ; WirklichbilligeAuswahl .
Karlsruhe , Kaiserstrasse186.

Bereitwilligste Auskunft , tfe sand franko . Kataloge gratis .

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Diehwaagen in moderner AuSführrmg. Hölzerne
und eiserne Dezimalwaagen . Laufgewichtswaagen . Säulen - und

Tafelwaagen fertigtHerrn . Brand , Waagensabrik, Karlsruhe .
Reparaturen und Umbau älterer Waagen
werden prompt u . fachgemäß ansgeführt . B19559 .6.2

vorrätig und
nach Maß .

Best sitzende

von
M . 7 .— an

Elegante

in unerreichter Auswahl , jeden Genres. Grölten u . Preislagen .
IVui * Neuheiten

empfehlen 6980

Telephon 579 .
Ausstellung : Waldstraß « 6.

Spezialhaus für Braut -
und Kinder -Ausstattungen

Badewanne.
stoße , fast neue Badewanne um
- halber bill . zu verkauf . B,
rte»Str. 68 . lV. l. Sina . Lesiina '

VMascbinenscbPinitChBi
ernielföltipnp

» Iler Art
Hann Hinter ,

Knrlftruht i. B . Wi«Un4Utr . 16. j
Hebern ahme » Iler sonst vor -

kommenden maschmensohrlf . l.
Arb» it«n. — Lieferung nach aus - ]wttrts . — Master tt . Preisangebote \
sn Dienstei . — Verschwiegenheit |
sicher . — Vis Preise sind billigst

Anfertigung schnellstens
Ausführung peinlich gew issen

bsft und sauber . 4910 )

Ellern
welche ihre Töchter in ein billiges
Pensionat der französischen Schweiz
schicken wollen , erhalten Auskunft
und Referenzen durch Frau Ing .
Kiefer , Karlsruhe , Garten -
itrafjf 36« . Vorzügliche Verpflegung
und prima Unterricht in Sprache ,
Literatur und llmgana - 6768.6 .2

l
Wie Neu

wird jeder bei mir
gewaschen « und ge¬

bügelte f
Preis für den ganzen iuzug

Mk . 2 .20
„ „ die Jacke . 1 .—
„ „ „ Hose . . . „ — .80
„ „ „ Weste . — .40
„ „ den Mantel . . . „ 2 .60

Sportjacken . . Mk . — .80 bis I
Sportmützen . Mk. — .60
(Die Sachen werden unentgeltlich

abgeholt und wieder zugestellU

Dampf - Waschanstalt
August PfUtzner

Karlsruhe
RüppurrerttraBe 35.

5263 Filialen : 10 .5
Karlsruhe : Karlstraße 27.

„ Schützenstraße 48.
Rurlach : Hauptstraße 46.

Verloren
an Christi Himmelfahrt , vermutliC
im Stadtgarten , eine Brasche ni
Münchner Kindl . Äiederbringe
erhält 3 Mark Belohnung . Ab c

iwc Expedition ucr .
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Während der Pfingstwoche

Grosse Spezial -Tage
für M

.
Schneider

Inh. 0 . Kahl

LSI Kaiserstraße LSR

Infolge besonderer Gelegenhe itskäufe

bei ersten Lieferanten

biete ich meinen werten Kunden

ganz enorme Vorteile!
Jacken -Kostüme □ Englische Paletots □ Schwarze Paletots □ Frauen -Mäntel
Reise -Mäntel □ □ □ Sport -Röcke □ □ □ Fantasie -Röcke □ □ □ Lustre -Röcke
Woll-Blusen □ Seidene Blusen □ Spitzen -Blusen □ Weisse Batist -Blusen

Unterräcke und sämtliche Neuheiten in H O C ll S O Hfl 111 Cf ■ KonfcRtlOfl * 6989

Karlsruher
Turngemeinde

(1861 ).

Turnen :
SSiigliodsr n . Zöglinge Dienst .

Freitags 8—10 Uhr abds .,
Zentralturnhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Dameaabteilnag A. ‘ ontags'I, 9— ‘/*10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Bamenabteilug B. Mittw'/«9— ‘/210Uhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Camenabteilnng C. Donnstgs .' I, 9— ’/alO Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Frauettabteilong : Donnstgs .
V29— '1,10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle ,
Wanderriege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
ienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
Vereinslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Turnrat .

Karlsruher
Turngemeinde

1861.

Gut

in die Vogesen .
I. Tag : Kolmar —Schmierlach —

Urbeis—schwarzem,wei-
ßerSee - Schlucht -Görard-
mer. (Nachtquartier)

Marschdauer ca. 8Std .
II. Tag : Hoheneck —Fischbödle—

Metzeral.
Marsch dauer ca . 5 Std .

Abfahrt Sonntag früh . Mund¬
vorrat Anmeldung auf dem
Turnplatz oder im Lokal . 6991

Der Tarnrat .

Ortsgruppe Karlsrahe .
Heute Dienstag ,
abend, punttS Ahr

Sitzung
im Mouinger ,

Konkordia - Saal
j Besuch von Standerkollegen rciP
! tpinmen . Der "

WtzetlgesellWjt Karlsruhe

eingetragener Verein.
Unter dem Protektorate Sr. Kiimgl . Hoheit öes Grohherzogs -

Mittwoch den 11. Mai , abends 8 Uhr, findet im
Gartenfaal des Restaurants „ Stadtgarten " eine

aicherordentl. Generalversammlung
statt , wozu wir unsere verehrlichcn Mitglieder mit der Bitte um
zahlreiches Erscheinen hierdurch freundlichst einladen .

Tagesordnung : 1 . Ueberlassung von Scheibenständen
an Militärvereine .

2 . Mitteilungen über das bevorstehende
Verbandsschießen.

3 . Verschiedenes . 6999
Dev Vevwaltrrngsvcit .

llliclis Zitheiwein
Karlsruhe .

Heut « DieuStsg 'j,9 Uhr :

(BeretnVebend ).
Lokal : LSwenracheu .

Damen und Hem»
die sich einem zu gründenden Rollschuh - Klub anschließen
wollen, belieben Adresse an der Kasse des Scating -Rink ,
Schillerstraße 22 , nicderznlegen . Weiteres dann schriftlich.
7000 Einige Roller .

|| Abreise : WnMMtaz 15 . Mai 1910

Psingst - Sondersahrt
nach der

Schweiz , Italien , Riviera .
Die nachstehendenPreise verstehen sich inklus. Eisenbahn— III. KI . und Dampfer II . Kl. Fahrt (bei Bahnfahrtll . Kl .. Dampfer I. Kl. Mk . 11 .— resp. Mk . 29 .— Zuschlag)
Poller vorzügl . Verpflegung , Hotels . Führung rc . Dauer

jeder Reise : Eine Woche.
Reise 1 : Ab Basel , Luzern , Vierwaldstättersee . Gotthard¬

hahn , Gaschenen, Reußfälle , Teuselsbrücke, Urner Loch ,Andermatt,Brünigpaß,Meiringen ,
‘

Reichenbach - Alpbachfälle, Aare¬
schlucht, Brienzersee , Interlaken ,
Thunersee , Bern , Basel

Reise 2 : Ab Basel , Luzern , Vierwaldstättersee . Gottharl -
bahn , Göschenen , Reußfälle , Teuselsbrücke, Urner Loch ,Andermatt u . zurück nach Göschenen , Lugano- Mailand
nach Genna , San Remo, Men¬
tone , Cap Martin , Monte Carlo ,Monaco, Nizza und zurück nach
Basel .

Heimreise einzeln u , beliebig innerhalb 45 Tagen . Nur kleine
Teilnehmerzahl . Teilanschlüsse gestattet . Prospekte durch 82

Internationales Reisebüro , Stratzburg i. Elsaß , “***
5.5 Hohenlohestrabe 8 . Telephon 805 . 4290a

etsoruae , nrner inmvo
neu , Lugano - Ltcaitt1 .175.

verein von

Aquarien - u.
Ccrrarkn-
freunden HarUrube .

vienstag , 10. Mai 10 , abends '1,9 Uhr
Ordentliche Sitzung

mit Sratirvrrlosung im. Landrknecht "
Zahlreicher Erscheine« von Mit¬
gliedern nnd Säften erwünscht.

Der Vorstand .

r Konrad A
Schwarz

nur Waldstrasse 50
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

etc.
Grosses Lager . *X* Rabattmarken ,

Abreise: 15 . Mai 1910

z. isorenlmrcli
Kaisersfrasse 137 .

Spezialhaus für

Damen-, Mädchen- nnd
Kinderhite.

Grösste Auswahl. Billigste freise .

Mitglied des ftabatt -iparvereins .

5900 .7 .4

Reformhaus - Stiefel
u. Sandalen , nur beste Ware ,

sollten Sie versuchen .
Reformhaus . Kaiserstr . 40 .

ZOnschraM
gebraucht, gut erhalt ., zu verkaufen.

Refl. erb . Adresse unter Nr . 6994
an die Exped. der . Bad . Presse"
einzusenden . / Ö.1

Zu verkaufen : 1 Bett , 1 Küchen-
einrichtung , 1 eintür .Schrani , Igroß .
Wäscheschaft mit je 2 Schäften u . 2
Schiebtüren , 1 kleinerer Tisck , 5
Stühle u. verschied . Küchengeschirr .
Zu erfr . in Karlsruhe - Beiertheim ,
Cäciliastr . 2, 2. St . r . Anzus . Mittw .
nachm, von 4 bis 8 Uhr. B204M .2.1

Dienstag den 10 . Mai 1910 .
57 . Abonnements-Vorstellung

Aut . L ( gelbe Ahonnementskarten) .
Carmen .

Oper in vier Akten von H. Meilhac
und L. Halsvy. Musik von Georges

Bizet .
Musikalische Leitung : Alst cd Lorentz.
Scenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Carmen . . . . Rosa Ethofer.
Don Jos«, Sergeant Emil Lang

vom Stadttheaier St . Gallen a . G.
E-camillo , Stier-

fcchtcr . . . . I . V. Gorkom .
Zuniga , Lcutcnant HanS Keller .
Morales , Sergeant Franz Roha.
Dancairo, 1 Schmugg -/Es . Schüller.
Remendado . s ler 1FriedrichErl
Micaela,einBauern -

mädchcn . . K. Warmersperger.
FrasquitaZZigcmier - lGisella Tercs.
Mercedes , ( wädchcn IFricda Meyer.
LillaSPastia , Inhaber

einer Schenke . . Heinrich Blank
Soldaten. Straßenjungen . Cigarren-
arbeitcrinnen. Zigeuner, Zigeuner¬

innen . Schmuggler. Volk.
Ort der Handlung: Spanien .

Zeit : 1820 .
Die Ballet-Arrangements sind vo »

Paula Allegri - Bayz.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung : -/-7 Uhr.
Große Preise .

Straussfedern
färbt , reinigt und kräuselt bestens
die Färberei und ehern . Wasch¬
anstalt Printa . 12808

mittlerer Preislage,
die

schönsten und
gediegensten Instrumente ,

finden höchste Anerkennung
erster Künstler und Musik¬
pädagogen. — Große Auswahl

zu Vorzugspreisen bei

H . Maurer, ür. Dilti.
Karlsruhe, Friedrichspl . 5

Ludwig Scbroeisgut
Karlsruhe

empfiehlt

Hoflieferant
Telephon 1711

erbprinzenstr . 4
Besteht seit 1864

«ttch. 307 909 .

Pianinos Flügel fjarmoniums.
Tlur allerbeste Fabrikate wie :

Bedjstein , Blütljner , örotrian -- Steimueg Nachf.,
Steinroay & Sons In der Preislage von NI . 900 . — bis

m. 1600. — und höher;
TljÜrmer=PianinOS In der Preislage von m. 575.—
bis M. 775. — . n einfache Pianinos zu M. 480 . — netto,
mannborg- ijarmoniums M. 110. - bis M. 750. - und höher.

Pianola« Piano, weite - Mignon .
Ober 100 Instrumente zur Auswahl .

Reelle Preise. Unbedingte Sarantie .
Ulte Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen . Freie Lieferung . Stimmungen.
Billige, neue Pianinos zu lll. 380. - auf Bestellung lieferbar.

Aktien-Gesellscliaft für Glasindustrie
vorm. Friedr. Siemens , Dresden

empfiehlt bei herannahender Verbrauchszeit
Bier-, 5 «Herswasser - o Limonadeflaschen mit u . ohne Verschluss
Wein - und Likörflaschen — Demijohns - und Korbflaschen.

Lager und Vertretung : 6864 .2.1

Louis Krutz, Karlsruhe S .“ '“

Herren - Wäfche
Strümpfe «toi» noi» Trikotagen
Kragen hioim

'Manschetten -noii . Cravatten

Hemden nach Maß
A H. Rothfchild
Spezial - Wäsche- und Ausftattungs - Gefchäft
6902 Kaiferftraße 167 .

V. .

Schuhwaren
für öerrtn, Samen unii Mer
gute Qualität und Patzform

Tuchhausschuhe » 90 m «,
empsiehlt

Ad . Buck , SWMSft.
Körnerstratze 31 . B20000 .2.2

Verfoßten 6778

find eingera/jmte Hilter tie BefleBteften Gefcßen&e. Sofdje ßat in
größter Ttusmaßt zu Begannt Bittigßen Preisen

Zunftöanbfung 1 2̂. Otto Sc^ WdVZ, Zaiferftr. 225.
^^

pez
^

WerB
^

ttenfünmb
^

ißerraßimagen
^

mit
^

le
^

rllh
^

menBet
^ ^

MSdchenkleider, Knaben-Anzüge, I nett , zum Abteilen
einfacheBlusen . Hauskleider werden80x40cm groß , zu»
ut und billig angefertigt . I verkaufen , B20445
$ 0435 .2.1 Studolfstraße 21, Part . 12 . 1 Sternbrrgstr . 3 , 4 . St .
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Wild. Saftet
Sroßß. Babiscßer

Karlsruhe , Ttitterflr . f
Tekpßonruf 156t

Sroßß. Babijcßer Ifofüeferant

Hoßtimmi Erflfclassiges ttaöfissement

für moderne gediegene Wohnungseinrichtungen in affen Breisfagen .

Tönigt. Württemrferg. fabriknieberlage und Detail - Verkauf
ber XunflgewerSfkhen Tjof- TWöbetfabrib

TröÖfing & ßippmann
%gl Württemfergiflße Hoflieferanten

(Jnßafer : Otto Pippmann)
Staubige Arfeitenaht 200

"ffoffieferanten Stuttgart ,

□ □□

Interessenten, speziell
“
Brautpaaren , macße bie Qöfl. Mitteilung. baß idf in meinem Etaffissement eine Sonberausßeßung non

3 kompletten Zimmereinrichtungen

Speifezimmer
Ausführung : Xaucßeicße mit Berlmutter -

einlagen , "Bejcßlag altfilferfarfig
"Buffet, bretteilig (1S0 cm freit)
Crebem (100 cm freit)
Auszugtijcß (130X 90)
6 Peberfüßle mit Berlmuttereinlage
ganbußr mit Werft u. getnefen. Ziffertfatt

ausgeftetft (aft . Es sind dies :

Herrenzimmer
Ausführung : "Paudjeicße mit flßwarzen

Jntatjien, Bejctjlag altfilferfarfig
Bücßerftßranß, 3-türig (145 cm freit)
Sdjreiffiflß mit Pebereintage
Tifff
2 Stühle mit Moquettefezug
1 ScßreiffauteuH mit Moquettefezug

Schlafzimmer
Ausßßrung : ließe natur anpotiert mit fermen Jntarfiea

Beflßfag altmeffingfarfig
2 Bettfteffen (Picßtmaße 1X 2 m)
2 Jlacßtfaflen mit weiß Marmor
1 Waflßtoilette mitweiß Marmor u. Criftatlfacettenfpieget
1 Spiegeffcßranß mit Criftafffacetten/piegel
2 Boßrftüßle
1 Hanbtucßgefleff

zum Sesamtpreife von 2220 TUark
für prima Ausführung übernehme jebe gemünftftte jahrelange Garantie
unb flehen "Photos biefer Zimmer ohne jebe Verbinbfidfheit 2ur Vetfügung .

Bekanntmachung.
Im Hundezwiriger des städtischen

: Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
( zwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstebende berren
loie Hunde ;

1. zwei weiße Foxterrier (weibl.),2 . ein kleines Windspiel8. ein schwarzer Spitzer -Bastard
(männlich«.

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,

. getötet bezw . versteigert . 6986
Karlsruhe , den 9 . Mai 191V .

Siävi . Lmwwr- u Bi -vdo-dirc . iion .

Erste Karlsruher
Rollscltulibaiin

Schillerstrasse 22 .

&

Tägl . geöffnet von II — I,
3 - 7 und 8 - 11 Uhr .

öLernkurse von geschulten
Instrukteuren täglich von
_ 8 —11 Uhr . 7001 .2.1
♦florlnron 1 brauner Tuch - Pan -
-oeuumi tosfel am Samstag
morgen vor dem Hause Sophien¬
straße 16, gegen Belohnung abzu¬
geben daselbst 3. St ._ B20456
TOorfnron am 3. in der Beiert -
-tmiUmi heim. Allee e. Damen -
rraenschirm mit silbernem Griff .
Abzugeb. geg . Belohn . 5320386.2 .2

Klauvrrwtstrade 87, 3. Stock .

Gefunden
1 Damenschirm mit Nickelgriff und
Taschentuch . Abzuholen
B20433_ Kaiser - Allee 51.
Wirtschaft mit Metzgerei
tn groß . Landort , möglichst Umgeg .
Karlsruhe zu kaufen gesucht . Preis
25 —40 OM Mk . Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . B20429 an die
Exped. der „ Bad. Presse" .

ileln . Men oD. Bauplatz
: Karlsruhe oder Vorort Grün -
inkel zu kaufen gesucht.
Offerten unl . Är. B20354 an die
xpedit . der „ Bad . Presse"

. 2 .2
Zu kaufen gesucht

Badeofen für Kohlenfeuerung
b 4 gut erhaltene Stühle . Off.
1 Preis unter Nr . B20413 an

die Exp , der „Bad . Presse" .

Pferd
; u kaufen gesucht für leicht . Stadt¬
suhrwerk, 8— lljähr ., fromm , scheu-
frei , gesund. B20353.2 .2
Holler , Schützrnstr.45, Karlsruhe .
firtho mir 2 Jungen in g. Hände

abzugeben. B20398
o . i Zübringerftr . 30, 2. St . r .

rebbank , klein , Holz, Mk . 25 . -
.richrauv stock zu verkaufen.
781 Lessingstr. 33, rm Hof .

Für T *
SV * abgelegte
Herren » u , Damenkleider , Schuhe,
Weißzeug u . s . w . zahle hohen Preis .
Postkarte genügt . B20473.3 .1^ .« r« !88,MiirKgraselistr- 16.

Kino -
Theater ,

aut eingerichtet , in einer mittel¬
badischen Stadt umständehalber
günstig zu verkaufen . Erforderlich
zirka 2000 Mark . Offerten unter
Nr . B20441 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Zahntechnische Praxis
krankheitshalber zum Jnventar -
preis sofort abzuaeben.

Offerten unter vlt . B20419 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Tafelklavier ,
beff . Instrument , noch mit Garantie
für 90 Mk . abzugeb. Händl . Verb.
B20373 Amalienstr . 17 . pt . lks .

Eßzimmer
Buffet , Kredenz , Umbau , Schreib¬

tisch, Schlaszimmer , Kleider - und
Spiegelschränke. Vertiko, große An¬
zahl vol. Betten , komplett, Wasch-
kommode .Nachttische , Tische . Stühle .
Trumeaux , einige Diwans . Ma¬
tratzen , besonders billig zu verkauf.

Möbellager und Schreinerei
Rndolfftrahe 18.

Ganze Aussteuern , in nur guter
Arbeit sehr preiswürdig . BM478

Aegante Plüstzgarmtnr
billig zu verkaufen . B20465.2.1

Gartenstr . 8a , HtbS. 2. St . r .
« uft'et ,

neu , hochfein , für nur 148 Mark
zu verkaufen . Werner . Schloßplatz
Rr . 13, Eingang Karl - Fried cich -
straße , parterre , rechts. B20467

Diwan .
Neue, schöne Stoffdiwans v. 28 M.

an , eleg. Plüschdiwan 54 M . , Kamel-
taschendiwans. v . 40 M . an,bochf.,ab -
aepahte , mod. Sitz- u . Lehneware v .
55—80 M . Keine Fabrikware , nur
selbstangefertigte prima Ware unter
Garantie . Kein Laden , dah. billiger
wie jede Konkurrenz . Nur im Spe¬
zialgeschäft R . Köhler , Tapezier ,
Schützenstr . 53 , II » 20463.2.1

Zwei große , elegante , eiserne
neu . für nur Mk .Oenfieuen, 18._ per Stück zu

verkauf . Werner , Schloßplatz 13,
Eing . Karl - Friedrichstr .,pt . . r . » **«

8«lerhliIle >ieSIremi>
(Marke Opel ) preiswert zu verkauf.
6988 Luisenftr . 43, Hinths . Part .

HerrewFahrrad
billig zu verkaufen . B20492

Tophienstrahe 182 , 1 . Stock.
gebg , fast noch neu ,JjmriUUÜ , mit Freilauf und

Rücktritrbrcmse , sowie ein Bogel-
käng, Flug « oder Heckkäfig, billig
zu verkaufen . » 20453

Ünrvenstr . 23 , 4 . Stock , rechts.
mit Freilaus , für

Vfw y * * ** 0 45 M. zu verkaufen .
Lndwig -Wilbelmstr . 11 , 2 . St .. Htb.
IlllMMirBll laoell . . nur wen . gef.valULIIl llU, m. Frei ! , bill. zu verk.
B20483 Gerwigstr . 6. 4 . St . r .

antik . Bücherschra »t,150 .—. zu verk .
B204S0 Lcsfingstr. 33, im Hof.

Zeichner gesucht.
Ein jüngerer , tüchtiger, an selb¬

ständiges Arbeiten gewöhnter kunst¬
gewerblicher Zeichner findet ,n
einer hiesigen Kachelofenfabrik sof.
gutbezahlte Stellung .

Offerten unter Rr . 6998 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erb.

krWener Kmsmm
für selbständige Leitung des kauf¬
männischen Bureaus mit hiesigen
Verhältnissen vertraut , für ein
mittleres Baugeschäft per 1 . Juli
gesucht . Branchekenntniffe er-
wrderlich. 2.2

Offerten unter Nr . 6936 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Junge selbständ. Köche , Cast - «.
Billard -Kellner sof . gesucht . Zeugn.
m . Photogr . sof. einsend. 4626a2 .1
Büro Zompetti, Heidelberg. Tel . 1349.

Zwei Kutscher,
leo . , für Geschäftswagen per sofort
gesucht bei hohem Lohn. Gute
Zeugnisse Bedingung . 6997 .2.1

Werder strotze 18 , 2. St

Tapezier-Lehrling
gesucht gegen sofortige Vergütung .
Kar 1 KOhm , Tapezier u.Dekoral.
2 .1 Gartenstr . 8a. B20264

NachFrankreich
Familie junges , gebild. Fräulein
zwecks Erteilung deutschen Unter¬
richts in Konversation für 2 Kinder
im Alter von 7 Jahren . Als Ent¬
schädigung wird gute Verpflegung
und Logis geboten. Offerten unt .
Beifüg , von Photographie an 4612«
P.Bobtn, 216 Arm « ll« Saze-Lyoa.

Eventl . gewünschte mündliche
Auskunft erteilt bereitwilligst
Herr Fr . Heimle i. Karlsruhe ,

Bachftraße 6.
Eine Französin oder eine Eng¬

länderin für einige junge Mädchen
für 2—3 Abende oder Nachmittage
der Woche gesucht . Offerten unter
Nr . B20448 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

. Stellen Men:
3 Kellnerinnen , 1 tüchtiges Busfet-
fräulein , 1 Restaurationsköchin, 1
Beiköchin , HauS - u. Küchenmädchen
sowie ein jüngerer Hausbursche.

Bureau Ilöfler ,
3520472 Zähringerftr . 8, 2, St .

Suche sofort :
Junge Serviermädchen,
Kellnerlehrliug für Hotel,
tüchtigen Ehef für Hotel.

8teIIe suchen :
Junge Köche ,
Reftaurationsköchin,
Alleinmädchen,
tüchtige HauSbnrsche « ,
Hckkeloiener , der franz . Sprache

mächtig . B20405
Bureau Ilcnnhöfer ,

Kreuzstr . 20, 3. Stock .J Stelle finden sofort : eins.• Kellnerinnen , welche ber derterrschaft wohnen, Kochrn und
üchenmädchen und Gasthauszim¬

mermädchen. Bureau Jasper ,Durlacherstraße 58, 2. St . BÄ3466
Tüchtiges

Zimmermädchen
sofort gesucht. 7005

ämfetßtftfcc 91.

» Suche sofort Herrschafts -
• köchinnen , Kellnerin , Buffet¬

fräulein , Hausdiener . B20474
Bureau Böhm , Bürgerstraße 10

Mädchen ,
ein braves , ordentliches , per so¬
fort gesucht. 6901 .2 .1

Luisenstraffe 44 . Part .

Ki drmi „ fleitz.
für alle Hausarbeit gesucht . 2 .1
» 20440 Adlerftr . 3 . tm Laden.

Jüngeres Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht .

Herrenstratze 40, 2. Stock .

Mädchen - Gesuch .
Ein tüchtiges Mädchen , das gut

bürgerlich kochen und einem kleinen
einfachenHaushalteselbständig vor¬
stehen kann, wird zu einem Herrn
mit 2 Söhnen zum sofortigen Ein
tritt bei gutem Lohn gesucht.
B20487.2.1 Lachnerstr . 22,2 . St . I,

Ein in Küche , Haus - und Hand¬
arbeiten erfahren . Mädchen findet
bei 2 Damen auf 15. Mai oder
1 . Juni Stelle . B20454

Kaiserftr . 167 , 3 Tr . , rechts.
Reinliches Mädchen , in Haus -

arbeit erfahren , möglichst sofort
gesucht. B20488

Bernhardstraffe 5 , 3 . St .
( weSUCllt

wird eine ältere Frau für vormit¬
tags zur Besorgung eines kleinen
Kindes. Zu erfragen

"""" "" " « -
Gerwigstr .

» 20395.2.1
2 , Stock, rechts.

Eilt 1191 WeibiellMeri»
2- ^3 Tage per Woch^ ^estrcht.

Offerten unt . Nr .
Exped. der „Bad . Preffe " an die

erbeten .

Ein junges Mädchen, welches das
Damensristeren

und alle einschlägigen Fächer
gründlich erlernen will , findet bei
sofortiger monatl . Vergütung eine
gute Lehrstelle. 2 .2

Offerten unter Nr . 6813 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Stellen suchen
Mllt-JngeniM

mit langjährigen Erfahrungen in
weinder Ausarbeitung von Proietten

und Kostenvoranschlägen für Licht-,
Kraft - und Schwachstrom-Anlagen
aller Art, energischerMontageleiter ,
erfolgreicher Akquisiteur , sucht
gestützt auf gute Zeugniffe , passende
Stellung . Gest. Offerten erbeten
unter Nr . B20321 an die Expedi¬
tion der „Bad . Preffe " .

Kommis ,
19*JS Jahre alt , eb., der in größerer
bad . Handelsmühle seine Lehre ab»-
solvierteu . z .Zt . in derselben Branche
in Württbg . tätig ist , wünscht sich
zum 1 . Juli zu verändern . Suchend ,
ist in der doppelten Buchführung
durchaus bewand , u . hat Kenntnisse
inStenographie u.Maschinenschreib.
Ia. Zeugniffe u . Referenzen stehen zu
Diensten . Gest. Off . unt . B19838
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb .
lfm tüchtiger « chreiuer,
in Werkstatt u. Bau mit allen Vor¬
teilen bewandert , sucht dauernde
Stellung oder sonstigenVertrauens .
Posten . Auf Wunsch kann Kaution
gestellt werden . Gefl . Off . erdeten
uiiter Nr . B204Ü1 a»i die Expedit ,
der »Bad , Presse ".

LllilS-WeMlill! Habe in meinem neu hergerichteten Hause
möbl . Wohnung, mit od. ohne Küche , evtl,
mit Dienstbotenzimmer ; einige einzelne
Zimmer billig zu vermieten . . ,Ausflügen nach' ' der

_ , _ ingen-Pforzheim . Söiö8i5.6.3
Näheres bei Dentist Müller . Langensteinbach

Maschinenschlosser
sucht paffende Stellung . Offerten
unter Nr . » 20396 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " erbeten.

Suche für meinen Sohn ,
welcher im Monat Juli das
Privilegium zum Einjährigen
freiwilligen Dienst erhält , auf
1. August d. I .

Lehrstelle
in einem Bankhause oder
größerer Fabrik , da solcher
auch Zeichentalente besitztnebst
schöner Schrift .

Offerten bitte an die Exped .
der „Bad . Preffe " unter Nr .
6975 erbeten .

Besseres Mädchen
sucht Stetig , z . Serv . nach ausw ., ist
auch imNähen u . allen Hausarbeiten
bewandert . Off. unter B20442 an
die Expedition der „Bad . Presse" .
1 | Stellen suchen sofort : Mädchen** » mit gut . Zeug» ., Kindermädchen
und Zimmermädchen . B20470
Bureau Böbm , Bürgerstraße 10.

Haushälterin ,
gesetzten Alters , mit freundlichem
Wesen u . feineren Umgangsformen,
sucht selbständige Stellung in
besserem Haushalte . Familienan¬
schluß Bedingung . 5)20287 .2.1

Näheres bei Frau Keller ,
Büro Erbprinzenstr . 23 , 2. St .

Besseres Mädchen
sucht Stelle

zur Stütze der Hausfrau
oder als Haushälterin , in allen
Zweigen der Haushaltung erfahren .
Gute Zeugnisse. Eintritt sofort.
Gefl . Offert , unter Nr . 5)20303 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2 .2

Netteres Mädchen , selbständig,
im Kochen , sowie im Nähen und
Bügeln bewandert , sucht Stelle bei
kleiner Familie . B20430
■ Sophienstraße 52, Marthahaus .

Md . Frau KK-
"ÄmL

in der Woche Putzarbeit . Näheres
Marienftr . 45 , 6 . Stock . B20389

Frau sucht Heimarbeit im
Waschen ; auch wird das . Hand -
strickarbett angenommen.
B20437.2.1 Schützenstr . «8. 8. St .

Eine oroentliqe Frau sucht für
vormittags 2 Stunden oder nach¬
mittags Beschäftigung . Hum -
boldtstr . 25b , 4. St ., l . B20410

Zu vermieten ]
Laden

in frequentester Geschäftslage,
zwischen Kaiserftraße und Ludwigs¬
platz (Markt ) mit 2 Schaufenstern,anschließenden 2 Zimmer rr., evtl,mit mehr Wohnung , aus sofort oder
später zn vermieten .

Zu erfragen daselbst Wald -
straffe 38 . 3. St . « 20424

Laden
mit Wohnung , Magazin und zwei
Keller sofort oder später zu verm.Näh . Uhlandstr . 35, I. B20411 .2.1

Krsseur -Laden,
älteres Geschäft, in guter Lage ,mit Wohnung für 600 Mk. auf sof.oder 1 . Juli zu vermieten.

Offerten unt . Nr . 5320324 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Geschäftsräume ,
150 qm groß , f. Farbik od. sonstig .Betrieb geeig., nebst Bureauräum -
lichkeiten, elektrischen Anschluß und
bequemer Zufahrt auf sojort oder
später zu vermieten . (820432

Näher . Rüppurrerstr . 8, 2. St .

üHimmerwohmmgeii
mit Balkon , Veranda , Bad ». reich¬
lichem Zugehör im 2. u. 3. Stock
teils sofort teils 1 . Juli zu verm.
Näh . Karlflr 94, Part . 5319764 .3 .3

Wegzugshalber 4 Zimmer -Woh¬
nung per 1 . August zu vermieten .
Zu erfr . Gerwigstr . 4 . III. I .
Augartenstraße 36 »st im Seitenb .eine 2 Zimmer - Wohnung mit Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten.Näh . Vorderh . 2 . Stock . B20477

Durlacherftratze 18 ist eineWohnungvon 2 Zimmern und Zubehör sof.oder später zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst. B20439

Marienstratze 68a ist eine schöneMansardeu -Wohuung , 2 gr.Zim-
mer , Küche , Keller aus 1 . Jutt zuvermiet . Zu erfr . i . 2. St . B20406

Marienstratze8t ist eineWohnungvon 2 Zimmern , Küche u. Keller
auf 1. Juli zu vermieten. Näher,im 2 . Stock links . B20399

Schützenstr . 27 , Seitenbau Part .,kleine2Zimmer -Wohnung,Klosetim Abschluß und mit Gas , auf
1 . Juli zu vermieten . 5)20427.2.1

Schwaneiistrotze 21 „ r eine kleine
3 Zimmerwohnung für 260 Mark
aur I . Juni zu vermieten . Näheres3. Stock. » 20348.3 .1

* »I* mit |Ujl.'UC3 Zimmer -Wohnung , Mansarde,aus 1 . Juli billig zu vermieten.
Näh , im Laden daielbst . B20334L1

Uhtandstrahe I ist im 4 . Stock eine
2 Zimmer -Wohnung auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres im 3. Stock
links oder Krirgstraße Nr. 190.
im Laden . » 20425.2.1

Uhlandstr . 33 , neu hergerichtete
Mansardenwohnung , 1 Zimmer .
Küche, Gas , Glasabschluß 1 . April
an pünktl. Mielzinszahler , kleine
Fam . vermietb. Näh , vart . » 20443

Beilchenstr . 35 , Hth . , 3. Stock , ist
eine schöne Dreizimmer -Wohnung
mit Zugehör auf 1 . Juni zu ver¬
mieten . Näheres daselbst, Hinter -
baus , 1 . Stock , rechts . » 20357

Mühlburg. ^ -^ r.^ , 2 St.
3 Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör aus 1 . Juli oder 1 . August
zu verm. Zu erfr . im Lad. 6992.3.1

Gut möbliert . Zimmer mit guter
Pension ,

schöne, freie Aussicht , sofort an so¬
liden, besseren Herrn zu vermieten .
B20494 Durlacher AUee 16 , IV.
Qimmor mit guter Pension sof.
Olllimvl oder später zu vermiet .
» 20346 Näh . Westendstr . 481 », pt .

Zwei gut möblierte Zimmer , evtl.
Wohn - und Schlafzimmer , zu ver¬
mieten. Kaiser - Allee 53.

Näh . das . 1 Treppe . B20071.2 .2
Akademieftr . 16, 2 . Stock , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer
mit guter Pension billig zu ver-

jtnieteru_ 3320469
Akademieftr . 18, im 3. Stock , ist ein
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B20311

Slnaustastr . 16 , 2 . L-t ., Wohn - u»
Schlafzimmer , gut möbliert , ist in
besserem , ruhigen Hause auf sofort
oder später an soliden Herrn zu
vermieten._ » 20245

Douglasstr . 30 , pari ., vis - ä-vis der
Post, ist ein großes , 2fenstriges
Zimmer , aut möbliert , per 15.
Mai od . spat, zu vermiet . B20403

Douglasstr . 30, Part ., ist kleineres ,
aut möbliertes Zimmer an . ein
Fräulein sofort oder später billrg
zu vermieten . B20404

Lammstr . 6 , 2 Trepp ., rechter Aus¬
gang ist ein fein möbl. Zrmmer
zugl . einger. Mansarde m . od. ohne
Pension abzugeben. Familienan -
schluß , Beibenützung._ » 20475

Luisenstr . 38 , 4. isst , rechts, ist ein
möbliertes Zimmer , eventl . mit
2 Betten zu vermieten . B2l>422.2. 1

Marienstraste 1 , 2 . Stock links ist
ein kleinesoder ein großes Balkon¬
zimmer sofort oder später billig
zu vermieten . » 20369 .3 . 1

Rudolsstratze 4, 1 . Stock , ist schon
möbliertes Zrmmer sofort oder
später billig zu vermiet . 8320409

Rudolfstr. 21 , parterre , ist ein gut
möbl . Zimmer , auch mit Pension ,
auf sof . zu vermieten . B20434 .2.1

Schönseldstr. 6,4 . St . ist ein schönes
Zimmer zu vermieten , am liebsten
an besseren Arbeiter oder Kauf¬
mann . B20414

Schützenstratze 48, parterre , erhalt .
solide Arbeiter Kost u. Wohnung.. . » 20238zu billigem Preise .

Schützenstr . 57 , 2 . Stock, ist ein gut
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B20490

Steinstratze 14, 3. St ., ist ein gut
möbl . Zimmer m. sep . Eing . sof . od .
später zu vermieten . B20491 .2 .1

Waldstr. 40o, 1 Treppe , rechts , eleg.
möbliertes Wohn- u . Schlaszimmer
mit Gasbeleucht. , Balkon , Schreib¬
tisch und separatem Eingang zu
vermieten._

Waldstratze 62 , Hths .. 1 Treppe ,
gut möbliertes , freundl . Zimmer
an soliden Herrn od . Fräulein auf
1 . Juni od. Juli zu verm . j8,,ire”3 .1

Werderstraße 73, 2 . St . r ., ist eine
Mansarde mit oder ohne Kaffee
billig zu vermieten . » 20451

Zähringerstr . 26, 3. Stock , ist eine
freundliche Mansarde sofort zu

^vermieten._ » 20316

Miet- Gesuche
AllNlM Remise
für ca. 8 Handwagen in der Nähe
der Herrenstraße gesucht.

Gest. Offerten an 6985
Rote Radler. Herrellstratze I?.
2 <3itt»mar mit Mansaroe oder

OlMMer 3 Zimmer ( im
Glasabschlußwerden auf 1 . Juli er.
von einem Beamten gcsuchr.

Offerten beliebeman unter Preis¬
angabe unter Nr . B20416 an die
Expedition der „Bad . Preffe " zu
richten .

Kaufmann
Mitte der 20er, sucht feine Pen¬
sion, in der ihm Gelegenheit zu reg .
gesellschaftlichem Verkehr mit Men¬
schen verschiedenen Alters und ver¬
schiedener Berufsstände geboten
wird. Osten der Stadt bevorzugt .

Offerten unter B20449 erbeten
an die Exped . der „ Bad . Presse " . 2 . 1

Junge Tome sucht auf 8 Tagen
möbliert . Zimmer

Offerten unter Nr . B20407 an
die Expedit, der „ Bad . Preffe " .

Suche zum 1 . Juni schön möbl .
Zimmer .

Offerten unter Nr . » 20446 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

möbl . Zimmer
mit sep . Eingang .

Offerten unt . Nr . BL0420 an die
Expedition der „Bad . Presse "

Fraulein snchr nett wövliertes
Zimmer u: ii separatem Eingang ,
»entrum der Stadl , auf sofort .

Offerten, unter Nr . B20489 an die
Erved. der . Bad . Dresse " erh
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Extra -Preise für

Lebensmittel
Gültig bis inkl. Freitag den 13. Mai.

Wmßimm
Brau,isch >v . Rotwurst Pfd . 75 Pf .
.Hausmacher Rotwurst Pfd . litt Pf .
Zungenwurst . . . . Pfd . 145 Pf .
Braunschw Leberwurtt Pfd . 125 Pf .
Hildesheim LeberwurstPfd . 135 Pf .
FrankfurterLeberwurstPfd . 115 Pf .
Trüffelleberwurst . . Pfd . 15« Pf .
Lardellenleberwurst . Pfd . 15tt Pf .
Kalbsleberwurft . . . Pfd . 17« Pf .
Hallesche Leberwurst . Pfd . 125 Pf .
Holsteiner Salami . . Pfd . 145 Pf -
Tbüringer Salami . . Pfd . 17« Pf .
Holsteiner Cervelat . Pfd . 145 Pf .
Thüringer Salami . Pfd . 17« Pf .
Knoblauchwurst . . . Pfd . 145 Pf .
Hildesh .Cervelatwurst Pfd . 165 Pf .
Braunschw .Mettwurst Pfd . 13« Pf .
Münchener Bierwurst Pfd . 17« Pf .
Schinkenwurst . . . Pfd . 11 « Pf .
Lyonerwurst . . . . Pfd . 13« Pf .
TtuttgarterWürstchen Paar 13 Pf .
Stuttgart .Knackwürste Stück 13 Pf .

Halberstädter Würstchen
Dose 8 Stück 8« Pf .

Landjäger Paar 22 Pf .
Westfäl . Schinken Pfd . 14« Pf .
Rollschinken . . . Pfd . 15« Pf .
Nußschinken . . . Pfd . 165 Pf .
Lachsschinken . . Pfd . 17« Pf .
Paris . Lachsschinken Pfd .225 Pf .
Gekochter Schinken Pfd . 165 Pf .
Rippenspeck . . Pfd . 1 »5 Pf .

Bouitton-Würfel
10 Stück 35 Pf .

Würfelzucker
5 Pfd.-Paket 135 Pf .

Konserven
Schnittbohnen . 2 Pfund -Dose 32 Pf .
Brechbohnen . 2 Pfund -Dose 32 Pf .
Junge Erbsen 2 Pfund -Dose 4V. 48 » 58 , 68 . 85 .135 Pf .
Junge Erbse » 1 Pfd .-Dose 28 . 33 . 38 . 53 . 73 Pf .
Kohlrabi *1, Dose 35 Pf . I Karotten l l t Dose 35 Pf .
Gemischtes Gemüse 2Pfd .-Tose 8V , IPfd .-Dose45 Pf .
Erbsen m. Karotten 2Pfd .-Dose 6V , IPfd .-Dose35 Pf .
Mirabellen 2 Pfund -Dose 78 , 1 Pfund -Dose 44 Pf .
Preiselbeeren 2 Pfd .-Dose 78 , 1 Pfd .-Dose 44 Pf .
Preiselbeeren . 10 Pfund -Eimer 335 Pf .

LXisardinen . . Dose 3V , 32 , 45 . 5« , 6V . 8V Pf .

Rotwein . Flasche 68 , 75, 105 , 120 Pf .
Weißwein . . . . Flasche 68 , 75 , 100 , 115 Pf .

Malaga . Fl . 135 Pf . I Madeira . Fl . 135 Pf .
Sherry . . Fl . 135 Pf . I Portwein Fl . 115 Pf .
Bluttvein . Fl . 105 Pf . ! Wermut . Fl . 1«5Pf .

Cognac
Cognac

v l Flasche 160 , 185 , 220 , 27« Pf .
. . > \ 'j Flasche 80 , 115, 165 Pf .

Berliner Tafel -Kümmel . . . . Flasche 14« Pf .
Nordhäuser Kornbranntwein . . Flasche 14« Pf .
Danziger Goldwasser . Flasche 215 Pf .
Maitrank . Flasche 75 Pf .

Schaumweine
Flasche 175 , 235 , 255 . 315 . 345 , 45« Pf .

Schokolade , gar . rein . . . Pfund 68 , 78, 88 Pf .
Kakao , gar . rein . Pfund 85 Pf .
Friedrichsdorfer Zwieback . . . . Paket 13 Pf .
Brezeln . Paket 13 Pf .

Eis -Waffeln . 3 Paket 25 Pf .
Wafselbruch . Pfund 7V Pf .

Käse
Deutscher Camembert
Echt franz . Camembert
Echter Gervais
Holländer Rahmkäse
Edamer Käse . .
Tilsiter Käse . .
Schweizer Käse .
Echter Roguefort
Echter Gorgonzola ' /«
Müusterkäse
Pumpernickel
Anchovis - Paste
Sardellenbutter
Hummer . . .
Salm . . . .
Anchovis . . .
Lachs

Stück 26 Pf .
Stück 48 Pf .
Stück 3V Pf .
Stück 1«5 Pf .
Pfd . 10« Pf .

8« Pf .
105 Pf .
45 Pf .
35 Pf .
8« Pf .

Pfd .
Pfd .
Pfd .
Pfd .
Pfd .

. Dose 45 Pf .
Tube 35 , 55 Pf .
Tube 35 , 55 Pf .

Dose 145 , 255 Pf .
Dose 145 Pf .
Dose 5« Pf .
Dose 65 Pf .

Ostsee -Delikateß -Heringe Dose 68 Pf .

Krabben . Dose 85 Pf .

Feinstes Weizenmehl
6 Pfd .-Sack 1N8 Pf ., 10 Pfd .- Sack 2«5 Pf -

Puddingpulver . . .
Reeses Backpulver .
Oetkers Backpulver .
Vanille -Zucker . . .
Vanille -Sauce -Pulver

3 Paket 25 Pf .
6 Paket 25 Pf .
3 Paket 25 Pf .
4
4

Paket 25 Pf .
Paket 25 Pf .

Rote Grütze -Pulver . . Paket 11 Pf .
Sveise -Eis -Pulver . . Paket: 16 Pf .
Frncht -Gelee -Bulver . Paket 22 Pf .
Vanille . Glas 25 , 35 Pf .

Himbeer -Sast i h Flasche
Flaiche

110
60

Pf .
Pt .

Brausebrocken . . . 10 Stück 35 Pf .

Frische Tomaten . Pfund 45 Pf .
Artischocken . . . . Stück 30 Pf .

Luchs . . . Pfund 40 Pf .

Winter-Malta -Kartoffeln 3 Pfund 30 4 Neue Sommer-Malta -Kartoffeln 3 Pfd . 38 4
Feinste Orangen . Dutzend 48 , 58 , 68 , 78 , 88 , 115 •>> Zitronen . Dutzend 48 , 58 4

Eine schSne Teedose
erhalten Sie , solange der Vor¬
rat reicht , gratis bei Einkauf

von 1 Pfund Kaffee a Mk . 1 .20 aufwärts
oder Kakao u . Tee im gleichen Betrage .

Kaffee - Geschäft Gehr. Kayser
Filialen in Karlsruhe :

Kaiserstr . 229 , Ecke Hirschstr.
Kaiserstr. 113, Ecke Adlerstr.

6925 21

3ri|d). Ofen ,
Cftertcn unter Nr . B20459 an

die Erp , der ..Bad . Presse "
._Betten mit bobeiu Haupt , sowie

D 'enstbotenberte » bill . cd verkauf.
» 20482 Lessingfir. 33 , tat Hof .

NtolK -Darlehen ohne Bürgen .INeio - Ratenrückzahl .,gibtschnell¬
stens Marcus , Berlin , Schönhauser
Allee 136 . «Rückporto.) 4220a.6 .6

Herren -Fadrrad , gut erhalt . , für
25 Mark abzugeben. P20176

Markgrafcnstr . 6 , 2 . Stock .

als
6000 Sfife , I . HhPoHeke aurs

Land auszuleihen .Carl Pietz , Kaiserstr . 24.

sind sogleich

Pianino»
Mut« ,»

B20484.2.1
verkaufen .

Luisenstraße 36 .

fortwährend getragene Herren - undDamenklcider , Sckiuhc u . Stiefel rc .H - Blech , Waldhornstr. 35 .
8000- 10000 Mark

werden gegen Eintrag , event . nochguter Bürgschaft auf ein Saus in
guter Lage gesucht . Das Haus istzu 92000 Mk . gerichtlich geschätztund rentiert zu 116000 Mk . zu 5° ,;„.Selbstgeber bevorzugt . ' 2 . 1Offerten unt . Nr . 5)20388 an dieExpedition der „ Bad. Presse" erb

Wer leiht
einem Geschäftsmann gegen Sicher¬heit Mk . 120 « .— Rückzahlung
nach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr . B20418 an dieExped. der .Bad . Presse" erb
Kind ,

Ein " , Jahr altes Kind wird in
gute Pstege gegeben in der Nähevon Karlsruhe .

Offerten mij Preisangabe unter
Nr . B20304 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._^ Äahr alt , gesund,I\ naDe ist in gute Pstege
zu geben .

Offerten unter Nr . B20444 an
die Exp, der „ Bad . Presse" .

Seidenkleid
lachsrosa, für s . Mädchen, versch .Blusen , ein braunes Kleid, alles
tadell. erhalten , billig zu verkaufen.B20452 Karlstraße 47 , 1.
Schöne Wachsbüste

für Friseure und Konfektionsge-'chäfte billig zu verkaufen . B20426
arienstraße 16 . Zimmer 4 .
Herren'Kahrrad,

gutes Fabrikat . Freilauf . unter
V>">rcmt ?e Hll ! ,t a '" .ü leben
J . Oi -’o Ga . tc ». .

': « . 1« . • . Stock .

Karlsruhe Leopold KÖlSCll Kaiserstr . 211
Stammhaus gsgr . 1844 — Telephon Nr. 160.

Spezial -dbteilung für ßerren -Wäsche
weiss - Oberhemden • farbig
Kragen , Manschetten , Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . — 4968 *

Unter - WäSChe in Baum wolle,Wolle u . Seide

Pyjamas — . Nachthemden .
Spezialitä t : Oberhemden nach Maß . Bester Sitz garantiert .

Lassen Sie das Wobl
Ihrer Fasse

unsere Sorge sein !

Es ist gleich, ob Sie bei uns I Paar
Stiefel zu Mk . 8.50 , 10 .53 oder
12 .50 kaufen , Sie werden bei uns
immer zufriedenstellend bedient .
Wir widmen ihnen die größte Sorg¬
falt. Sie finden bei uns eine reiche
Auswahl in alten Formen , Größen
und Weiten, fachmännische Be¬
dienung und vor allen Dingen eine

Uber alles erhabene Reelität .

Schuhhaus

Kaiserstrasse 70 .

« OOOOOSGOG *OGG « OASGOOG
G - m

LasraiBet

stets frisch eintreffend .

Feinste Suppeneier per CM 47 2 M , 25 St. 1.10
„ Siedeier „ „ 5 „ 25 „ 1.20

Extra grotze „ „ „ 6 „ 25 „ 1.45
1.70

Lieferung per
Feinste Trinkeier 7 25 „

frei ins Saus ; Bestellungen erbeten ai
Postkarte oder Telepbonruf 281 l .

Wiederverkäufer - erhalten insofern Vorzugspreise , daß sie
zu obigen Preisen detaillieren können, daher günstigste Be¬
zugsquelle . — Prompter Versand nach auswärts .

ittinoort IUI. Freund I
mEckhanZ Kronenstr. 35, Telephon 2811,

neben Gebr . Henscl. B20471

• • • MHßHtMtNmtM

Getrag Kleider
Schuhe, Weißzeug u . Pkand-

^ scheine bez . am besten B20457 |
! J . 11 rauti «‘r,3rfnoniiciiftr .19. ,
Zwei gute , neue B20377

Roßhaarmatratzen
sind per Stück zu 50 Mk . zu ver¬
kaufen , ebendaselbst ein schöner ,
großer Kaktus billigst. Stern -
bergstr . 4, Sinterbaus , 2 . Stock .

Chaiselongue
(Ruhebett ), neu , selbst angefertigt ,
keine Fabrikware , mit sehr schöner
Decke dazu , wird für nur 34 Mk .
verkauft . R . Köhler , Tapezier ,
Schützenstr. 53 , 2. St . » 20461 .2.1

Schwere goldene Uhr
neu , 3 Deckel, mit Schlagwerk ,
sowie ein Damenring mit 3 grö¬
ßeren Brillanten des. Umstände
halber billig zu verkaufen .

Gest. Anfragen sub Nr . 6990 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Komp ! . Sattel mit Reitzeug,
bereits neu , sofort billig zu verkauf.
7003 .2 . 1 Kronenstr .32 , Rückgebäude .

Ein mittelgroßer , guterbaltener
Eisickrank und ein Kinderklapp -
stuhl sind billig zu verkaufen.
B20326 Kriegstr . 156 , H . IN . l.
Eine Partie Handsägen

und Kehl Hobel find billigst
abzugeben . B20423

Hirfchstrahe Rr . 44 .

Gut erhaltener Sitz - und Lieg¬
wagen für 8 Mk . zu verkaufen .
» 20402 Uhlandstr . 32. 5. Stock.

Gut erhaltener Kinderwagen ist
billig zu verkaufen . » 20431

Wielandtstr . 30, 4 . Stock .
Gut erhaltener brauner Lieg - u .

Sitzwagen zu verkaufen . » 20421
Luisen str. 38 . 4. Stock, rechts.

Sitzwagen sehr billig zu ver?. » >"<*»
Klauvrechtstr . 2« . Seilend . . 4 . St . l

Sitz » und Liegwagen
mit Gummirädern , gut erhalten ,
billig zu verkaufen . B20415
_ Schützenstr. 23 , 5 Stock .
©ogeütafig raufen.

8U»204o6
Körnerstr . 38, 2 . St . Hths .

Schöner Ä-vortwagen z . Liegen
u . Sitzen m . Dach bill . zu verkauf.
B20438 Göthestratze 41 , 3. St . t .

Oleanderbaume.
2 schöne Bäume , buschig , 3—4 m

hoch , sind für je 9 MI . zu verkauf.
Zu erfr . unt . Nr . B20408 in der

Expedit , der „ Bad . Preffe " .

un̂ PN :Schna « zer
(Rattenfänger !, 16,jährig , alsbald
zu verkaufen . Anfragen unter Nr.» 20117 an die Exped. der „Bad.
Preffe " erbeten .

Ein Wurf raffenreine
Wolfspitzer ,

Eltern prämiiert , find zu verkaufen .
Näheres beim Portier Krieger ,
Zuckerfabrik Waghänsel . 4598a.2.1
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